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Bewerbt euch jetzt!

TANZGRUPPEN 
KRÄFTEMESSER*INNEN 
KUNSTRADLER*INNEN 

FITNESS-CREWS 
SPORTLER*INNEN

Die Drachenboot-Bühne an der Lahn bietet Euch 
eine Auftrittsmöglichkeit beim Stadtfest 3TM!

ANMELDUNG: 

Marbuch Verlag „Sportler*innenbühne” 
Post    : Ernst-Giller-Str. 20a, 35039 Marburg 
Tel       : 06421 / 68 44 0 
Fax      : 06421 / 68 44 44 
Online : www.marbuch-verlag.de/anmeldungen/sportlerinnen    >>
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... der letzte Apriltag verflogen, 
schleicht er sich schon wieder an. 
Dieser Mai. Eine knappe 
Buchstabenfolge, ein unschuldiger 
Klang. Eine biedere Maske, dahinter 
sich ein Monat des Schreckens 
verbirgt. Mit seinem weichen Licht, 
seiner duftigen Frische, seinen 
blümeranten Versprechungen. 
Gefürchtet wird er und 
beargwöhnt, gleichermaßen von 
Groß und Klein, von Jung und Alt. 
Treibt er doch nicht nur die Blumen 
aus dem Boden und die letzten 
Vasallen des Winters aus dem  
Weg. Weckt auch die schlafenden 
Dämonen des Alltags. Bringt 
Prüfungen mit sich, fordert 
Entscheidungen, inszeniert 
Abschiede. Lässt die Welt 
oszillieren zwischen Feiertags- 
idylle und Pollenflug, zwischen 
Frühlingsgefühlen und 
Gewitterstimmung. Ein Schwanken, 
ein Strudeln, ein Taumeln ohne 

oben und unten. Ein Monat wie  
ein übermotivierter Animateur  
im Cluburlaub, laut und fordernd 
und irgendwie fadenscheinig. 
Und doch: So 
sehr man sich 
auch gegen ihn 
wehren mag, so 
sicher kommt er 
wieder – Jahr für 
Jahr. Der Mai.  
So schön und  
so gnadenlos 
zugleich.

Kaum ist

Biodiversität 
mehr auf Seite 6

Vortragsreihe 
mehr auf Seite 7

Marburger Kamerapreis 
mehr auf Seite 8

Michael Arlt

Nacht der Stimmen 
mehr auf Seite 10
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Skaten durch 
die Stadt 

Die Marburger Roll-Nacht geht in 
die nächste Runde: Wer gerne auf 
den Inline-Skates unterwegs ist, 
kann in diesem Jahr sechs Mal bei 
der Roll-Nacht mitten durch die 
Universitätsstadt skaten – jeweils 
donnerstags am 24. April, 22. Mai, 
26. Juni, 31. Juli, 21. August und 
25. September.   
Begleitet von ehrenamtlichen Ord-
nerinnen und Ordnern sowie Poli-
zei, Stadtpolizei und Sanitäts-
dienst können die Skaterinnen und 
Skater ihre Runden durch Marburg 
drehen. Gestartet wird am Georg-
Gaßmann-Stadion. Nach dem Tref-
fen um 19.30 Uhr geht es um 20 
Uhr los auf die Straßen Marburgs. 
Die Fahrt endet gegen 22 Uhr. Die 
Teilnahme ist kostenlos und ge-
schieht auf eigene Gefahr. 
Es werden verschiedene Routen 
angeboten, sowohl für Anfänger 
und Anfängerinnen als auch für 
Fortgeschrittene. Infos dazu gibt 
es auf www.marburg.de/rollnacht. Soll-
te die Roll-Nacht aufgrund von Re-

gen oder sonstiger schlechter Wit-
terung ausfallen, wird rechtzeitig 
ebenfalls auf der Website sowie 
über die städtischen Social-Media-
Kanäle informiert. Für die Roll-
Nächte wird sicheres Fahren und 
Bremsen vorausgesetzt. Auch das 
Tragen von Schutzkleidung wie 
Helm, Protektoren und Licht wird 
dringend empfohlen. 
Vor der Abfahrt am Georg-Gaß-
mann-Stadion gibt es Informatio-
nen von einer Skateschule und die 
Möglichkeit, kostenfrei Helme, 
Schutzausrüstung, Inline Skates 
und Lampen zu testen und für den 
jeweiligen Termin der Roll-Nacht 
auszuleihen. 

Sachbeschädigung  
im Jägertunnel 

Bereits kurz nach der Reinigung 
oder der Sanierung neue Sachbe-
schädigungen und Schmierereien: 
Die Stadt investiert immer wieder 
in die Sauberkeit und Helligkeit im 
Jägertunnel – Unbekannte sorgen 
hier laut Stadtverwaltung immer 
wieder für Schäden, auf Kosten 
der Allgemeinheit. 
Der Jägertunnel in Marburg ist für 
viele Fußgängerinnen und Fußgän-
ger eine wichtige Wegstrecke – 
und hat insbesondere durch den 
Abriss der Brücke in der Nordstadt 

nochmal an Bedeutung hinzuge-
wonnen. Zugleich ist es für viele 
Menschen ein Angstraum. Die 
Stadt hat daher 2017 den Tunnel 
mit neuer Beleuchtung ausgestat-
tet, mit Graffiti-Künstlern und 
Schulklassen für fröhliche Farben 
und Motive an den Wänden ge-
sorgt und nicht zuletzt die Live-
bild- und Sprechverbindung auf 
Abruf etabliert. Diese Maßnahmen 
haben laut Stadt dazu geführt, 
dass die Menschen sich bei der 
Durchquerung der Unterführung 
sicherer fühlen als zuvor. 
Dazu gehört auch, dass der Tunnel 
regelmäßig gereinigt wird und das 
Licht funktioniert. Zuletzt waren 
die Lampen so beschmutzt und 
beklebt, dass sie nicht mehr aus-
reichend gereinigt werden konn-
ten. Die Stadt Marburg hat sie 
nach nur acht Jahren für rund 
15.000 Euro austauschen müssen. 
„Nur wenige Tage später waren 
die Lampen bereits wieder be-
schmiert“, so Stadtrat und Baude-
zernent Michael Kopatz. 
Die Stadt Marburg überprüft nun, 
wie sie mit diesen und anderen 
Sachbeschädigungen im Stadtge-
biet umgeht – und wie sie konse-
quent verfolgt und zur Anzeige ge-
bracht werden können.  

1. Zivil- und Katastrophen-
schutztag 

Hilfe bei Unwetter, Hochwasser, 
Stromausfall, Erdbeben: Einblicke 
in die Arbeit des Zivil- und Kata-
strophenschutzes gibt es beim 1. 
Zivil- und Katastrophenschutztag 
des Landkreises Marburg-Bieden-
kopf: Am Sonntag, 27. April, erhal-
ten Interessierte in der Zeit von 11 
bis 16 Uhr im und um das „Haus 
des Gastes“ in Gladenbach Infor-
mationen über die Arbeit des Ka-
tastrophenschutzes und Tipps, 
wie sie sich selbst auf Krisen und 
Katastrophen vorbereiten können. 
Unter dem Motto „Technik zum 
Anfassen“ präsentieren die Frei-

willigen Feuerwehren aus Gladen-
bach und Dautphetal ein Lösch-
fahrzeug und das Sondereinsatz-
kontingent Hochwasser des Krei-
ses. Auch das THW ist mit Technik 
und Fahrzeugen vertreten, ebenso 
wie die Deutsche Lebensrettungs-
gesellschaft (DLRG), die zudem 
über Schwimmkurse informiert. 
Das THW stellt auch eine Hüpfburg 
und einen Kletterturm für die klei-
nen Besucherinnen und Besucher 
bereit. Das DRK, vertreten mit den 
Kreisverbänden Biedenkopf sowie 
Marburg-Gießen, ist bei der Fahr-
zeugausstellung ebenfalls dabei 
und sorgt zudem auch für das leib-
liche Wohl der Besucherinnen und 
Besucher. Dazu gehört auch Trink-
wasser: Das DRK zeigt, wie die Be-
reitstellung von Trinkwasser im 
Notfall funktioniert, dort können 
sich die Besucherinnen und Besu-
cher auch Trinkwasser zapfen, falt-
bare Flaschen werden kostenlos 
zur Verfügung gestellt.  
„Unser Informationstag ist ein An-
gebot für die ganze Familie und ein 
lohnendes Ziel für den Sonntags-
ausflug“, unterstreicht Kreis-
brandinspektor Lars Schäfer. 

Vitos modernisiert Kinder- 
und Jugendpsychiatrie 

Für über 24 Millionen Euro wird 
das Hauptgebäude der Kinder- 
und Jugendpsychiatrie in Cappel 
saniert – bei laufendem Betrieb. 
Die Bauarbeiten beginnen im 
Spätherbst und dauern voraus-
sichtlich bis 2027. Um den Betrieb 
währenddessen aufrecht zu erhal-
ten, muss ein Teil der Kinder- und 
Jugenpsychiatrie vorübergehend 
umziehen.  
Wie Vitos mitteilt, werden die bei-
den Kinderstationen 15A und 15B, 
die Tagesklinik sowie die Ergothe-
rapie in andere Gebäude auf dem 
Klinik-Gelände verlegt. Auch die 
Anna-Freud-Schule auf dem Ge-
lände muss zeitweise ein Aus-
weichquartier beziehen. 
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Marburger Roll-Nacht am 24. April, 22. Mai, 26. Juni, 
31. Juli, 21. August und 25. September.    Foto: Pixabay

Änderungen im Stadtbusverkehr.    Foto: Georg Kronenberg

Feuerwehrfahrzeuge, THW-Fahrzeuge, umfangreiche Infos und Kinderangebote bei 1. Zivil-  
und Katastrophenschutztag in Gladenbach am 27. April.   Foto: Landkreis Marburg-Biedenkopf
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Bisher gibt es im stationären Be-
reich der Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie 60 Betten. Nach dem Um-
bau will die Vitos-Klinik diese Zahl 
leicht reduzieren. Die Tagesklinik 
soll hingegen ausgebaut werden. 
Auch die sogenannte stationsäqui-
valente psychiatrische Behand-
lung soll erweitert werden. Bei die-
sem Konzept können Patientinnen 
und Patienten im eigenen Heim 
betreut werden. 
Im Zuge der Baumaßnahmen wird 
das Gebäude umstrukturiert. Der 
Plan sieht vor, dass zwei der drei 
Baukörper aufgestockt und durch 
einen Vorbau miteinander verbun-
den werden. Ein Spielplatz, der bis-
her offen vor dem Haus liegt, soll 
stärker in das Klinikgelände einge-
gliedert werden. Auch der Eingang 
wird versetzt. 
Das Hauptgebäude der Kinder-  
und Jugendpsychiatrie stammt 
aus dem Jahr 1974 und erfüllt laut 
Vitos nicht mehr die Vorausset-
zungen für „eine moderne thera-
peutische Umgebung. 

Mitplanen beim  
gewobau-Spielplatz 

Vor den Häusern der Friedrich-
Ebert-Straße 90 bis 96 gibt es am 
unteren Richtsberg einen Spiel-
platz der Gewobau. Der soll nun so 
umgestaltet werden, dass er inklu-
siv und für unterschiedliche Gene-
rationen nutzbar ist. Wer sich be-
teiligen möchte, ist für Freitag, 25. 
April, von 17 bis 19 Uhr herzlich ein-
geladen. Die Veranstaltung findet 
bei gutem Wetter auf dem Gelände 
des Spielplatzes in der Friedrich-
Ebert-Straße und bei schlechtem 
Wetter in den Räumlichkeiten des 
BSF, Damaschkeweg 96, statt. Alle 
Interessierten sind herzlich einge-
laden, an der Veranstaltung teilzu-
nehmen. Für einen Snack und Ge-
tränke ist gesorgt. 
Die Veranstaltung wird von der 
Stabsstelle Bürger*innenbeteili-
gung und dem Fachdienst Sport, 

Bewegung und Gesunde Stadt der 
Universitätsstadt Marburg in Ko-
operation mit der Gewobau und 
dem Rotary Club Marburg durch-
geführt. 

Fahrplanwechsel  
im Stadtbusverkehr  

Seit Dienstag gelten folgende Än-
derungen im Marburger Stadtbus-
verkehr:  
Alle Fahrten der Linien 2 und 27 
bedienen auf ihrer Umleitung auf-
grund der Brückensperrung im 
Nordviertel die Haltestelle „Neues 
Forum“. 
Während der Vorlesungszeit der 
Philipps-Universität beginnt die 
Fahrt auf der Linie 9 um 7.42 Uhr 
in Richtung Universitätsklinikum 
statt an der Haltestelle „Erlenring“ 
an der Haltestelle „Zahlbach“. 
Fahrgäste, die vom Erlenring in 
Richtung Universitätsklinikum fah-
ren wollen, werden gebeten, die Li-
nie 19 um 7.39 Uhr ab „Erlenring“ 
zu nutzen. 
Während der Uni-Vorlesungszeit 
gibt es außerdem auf der Linie 19 
eine zusätzliche Fahrt um 7.39 Uhr 
ab „Erlenring“. 
Am Nachmittag fährt der Schul-
verkehr, Linie 15, bis zur Haltestelle 
„Wehrshausen Weinstraße“. Auf 
der Linie 17 wird nach der Halte-
stelle „Platz der Weißen Rose“ in 
Richtung Cyriaxweimar immer die 
Haltestelle „Neuhöfe“ bedient. 

Kreis unterstützt  
Gemeinwohl-Projekte  

Der Landkreis fördert gemeinwohl-
orientierte Projekte aus der Zivil-
gesellschaft mit den „Bürger*in-
nen-Budgets“. Konkret stellt der 
Kreis dieses Jahr bis zu 110.000 
Euro bereit, um Projekte in den Be-
reichen Jugendbeteiligung, Klima-
schutz und Nachhaltigkeit, Ehren-
amt sowie Sport und Bewegung zu 
unterstützen. Bewerben können 

sich Einzelpersonen, Vereine, Ver-
bände, Organisationen, Initiativen 
oder Bildungsträger aus dem 
Landkreis bis zum 15. Mai. 
Pro Projekt sind Förderbeträge 
zwischen 500 und 2.000 Euro 
möglich. Mit dem Geld will der 
Kreis Engagierte dabei unterstüt-
zen, Ideen umzusetzen, die das Le-
ben in der Region bereichern und 
den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt stärken. 
Anders als bei klassischen Förder-
projekten entscheidet bei diesen 
„Bürger*innen-Budgets“ jeweils 
eine Jury aus Einwohnerinnen und 
Einwohnern des Landkreises, wel-
che Projekte finanzielle Unterstüt-
zung erhalten. Die Bewerbung zur 
Teilnahme an der Jury kann eben-
falls bis zum 15. Mai 2025 einge-
sendet werden. 
Alle Infos, die Förderanträge sowie 
das Bewerbungsformular als Jury-
Mitglied sind auf der Beteiligungs-
plattform des Landkreises Mar-
burg-Biedenkopf auf www.mein-mar-
burg-biedenkopf.de abrufbar.  
Fragen beantwortet der Fach-
dienst Partizipation, Ehrenamt 
und Sport zudem unter der Tele-
fonnummer 06421/405-1212. Fra-
gen zum Budget „Nachhaltigkeit 
und Klimaschutz“ werden unter 
der Telefonnummer 06421/405-
6140 beantwortet. 

Plaudercafé  
in Wehrda 

In Wehrda hat sich der Arbeits-
kreis „Gut Älterwerden in Wehrda“ 
gegründet. Mit Unterstützung der 
Stadt Marburg und im Rahmen des 
Konzeptes „Gut Älterwerden in 
Marburg“ startet die Initiative nun 
mit einem monatlichen Plauderca-
fé für alle Interessierten aus dem 
Marburger Stadtteil. 
Das Plaudercafé mit Kaffee und 
Kuchen als Begegnungsort zum 
Austausch startet am Donnerstag, 
24. April, um 15 Uhr im großen Saal 
im Bürgerhaus Wehrda. Künftig 

wird es dort immer am letzten 
Donnerstag im Monat stattfinden. 
Zum Auftakt der neuen Veranstal-
tung wird Stadträtin Kirsten Din-
nebier dabei sein. 

Förderung:  
Ehrenamt digitalisiert 

Rund 7,7 Millionen Euro sind in den 
vergangenen fünf Jahren an eh-
renamtliche Institutionen in Hes-
sen gezahlt worden, um Digitalisie-
rungsvorhaben zu unterstützen. 
Und auch 2025 stehen wieder 1,5 
Millionen Euro im Landeshaushalt 
für das Förderprogramm „Ehren-
amt digitalisiert!“ zur Verfügung. 
Jetzt können sich gemeinnützige 
Vereine, Verbände und Organisa-
tionen wieder um eine Förderung 
durch das Hessische Ministerium 
für Digitalisierung und Innovation 
bewerben. 
Seit dem Start des Programms im 
Jahr 2020 wurden mehr als 800 
Bewilligungen zwischen 5000 und 
15.000 Euro erteilt.  Antragsbe-
rechtigt sind  gemeinnützige Ver-
eine, deren hessische Dachverbän-
de sowie gemeinnützige juristi-
sche Personen des Privatrechts. 
Der Schwerpunkt der Digitalisie-
rungsvorhaben sollte auf der in-
ternen Verwaltung oder Struktur 
der Organisation liegen, wie bei-
spielsweise der Mitgliederverwal-
tung oder digitalen Besprechun-
gen sowie der Gewinnung neuer 
Mitglieder. Darüber hinaus können 
Bildungs-, Beratungs- und Unter-
stützungsmaßnahmen wie zum 
Beispiel zum Umgang mit den neu-
en Technologien oder zur Einfüh-
rung neuer Abläufe und Prozesse 
gefördert werden. 
Die Antragsstellung erfolgt aus-
schließlich über eine digitale An-
tragsplattform, die bis 8. Mai frei-
geschaltet ist. Weitere Infos:  
digitales.hessen.de. 
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. Zivil-  
denkopf Immer wieder Sachbeschädigungen im Jägertunnel.   Foto: Georg Kronenberg

Vitos investiert über 24 Millionen Euro in die Modernisierung 
der Kinder- und Jugendpsychiatrie.   Foto: Vitos Gießen-Marburg
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Der Landkreis Marburg-Bie-
denkopf besitzt rund 1000 
Wiesen, Weiden, Waldstücke 

und Grünstreifen. Sie sollen in Zu-
kunft noch mehr als bislang Le-
bensräume für biologische Viel-
falt bieten, was vor allem Wildbie-
nen, Käfern und anderen Insekten 
zugutekommen soll. 
Jahr für Jahr gibt es weniger 
Hummeln, Schwebfliegen und 
Schmetterlinge. Selbst in den 
deutschen Naturschutzgebieten 
ist die Zahl der Insekten um rund 
80 Prozent zurückgegangen. Da-
bei sind sie „unersetzbar im Kreis-
lauf der Natur und Grundlage für 
den Anbau unserer Lebensmit-
tel“, sagt der Biodiversitätsmana-
ger des Landkreises Marburg-Bie-
denkopf, Gerd Nienhaus. Zudem 
gehe es in dem Projekt um die 
Vielfalt der Bodenorganismen. 
Derzeit erfasst er die unbebauten 
Grundstücke, die dem Landkreis 
gehören. Einige sind an Landwirte 
verpachtet, aber die meisten lie-
gen einfach brach – am Rande von 
Straßen, mitten zwischen Feldern, 
in Wäldern oder Städten. Auch 
Ausgleichsflächen sind darunter, 
mit denen der Bau von Straßen 
und Gebäuden kompensiert wer-
den soll. Und in Zukunft sollen die-
se unbebauten Flurstücke eine 
wichtigere Rolle bei der Nachhal-
tigkeitsstrategie des Landkreises 
spielen.  
Da ist zum Beispiel die Wiese „An 
der Seifhecke“ unweit des Lahn-
wanderweges im Westen von Wei-
poltshausen. Immerhin lugen eini-

ge Herbstzeitlose aus dem Acker. 
Am Rand stehen Apfelbäume. 
Aber ansonsten besteht das 
17.000 Quadratmeter große Flur-
stück im Wesentlichen aus nicht 
besonders vielfältigem Grünland. 
Neben Gräsern wachsen hier vor 
allem Löwenzahn und Disteln.  
Dabei könnte die Wiese im Windel-
bachtal bei Weipoltshausen zu ei-
nem Paradies für Insekten wer-
den. Gerd Nienhaus möchte sie 
„sanft aus ihrem Dornröschen-
schlaf wecken“, wie er formuliert. 
Er prüft, mit welchen Biotopen im 
Umkreis die Seifhecke verbunden 
werden könnte. In Abstimmung 
mit der Unteren Naturschutzbe-
hörde wird er klären, ob mehr 
Streuobstbäume angepflanzt 
werden sollten. Auf jeden Fall soll 
die Wiese „abgemagert“ werden, 
damit die typischen, nektarrei-
chen Pflanzen der Region wieder 
zum Zuge kommen, sagt Nien-
haus. Zu ihnen zählen etwa Glo-
ckenblumen, Labkraut, Wiesen-
Margeriten, Klatschmohn, Licht-
nelke und Leinkraut. Dazu müsste 
einmal im Jahr gemäht werden. 
Um den Boden so mager zu ma-
chen, dass die Pflanzenwelt der 
mittelhessischen Gebirgsland-
schaft wieder mehr Chancen hat, 
darf der Grünschnitt dann aber 
nicht liegen bleiben.  
Zudem betrachtet der Leiter des 
Projekts „Biodiversität fördern-
des Flächenmanagement“ die 
Umgebung. Schließlich gibt es 
Wildbienen und Wespen, die nur 
wenige 100 Meter fliegen, aber für 

die Bestäubung gebraucht wer-
den. Deshalb ist es wichtig, „grüne 
Bänder“ zu schaffen. Ein Parade-
beispiel für solche zusammenhän-
genden Biotope ist das „Grüne 
Band“ an der ehemaligen Grenze 
zu Ostdeutschland. 
An der Wand seines Büros im 
Kreishaus hat Nienhaus Fotos sei-
ner „typischen Fälle“ aufgehängt. 
So möchte er auch die Grünflä-
chen an der Burgholzer Straße in 
Rauschenberg sowie auf dem Ha-
bichtscheld bei Wetter zu mehr 
Vielfältigkeit animieren. Auch 
beim sogenannten „Straßenbe-
gleitgrün“ prüft er, wie die Seiten-
streifen mehr Nahrung für Insek-
ten bieten können.  
Noch in diesem Jahr soll bei dem 
Feuchtbiotop in Neustadt einge-

griffen werden. Das schützenswer-
te Gelände zwischen Gesamtschu-
le und Hundewiese ist nämlich  
ziemlich vermüllt: Tüten, Dosen, 
Metallgitter und Plastikflaschen 
ragen aus den Tümpeln unweit der 
Querallee. „Das ist eine Kreislie-
genschaft, die dringend Hilfe be-
nötigt“, sagt der Biodiversitätsma-
nager. Schließlich sei das Gebiet 
besonders schützenswert und 
könnte wieder zu einem Lebens-
raum für Libellen, Frösche und 
Kröten werden. Möglichst schnell 
soll das Areal vom Müll befreit und 
die Wasserqualität geprüft wer-
den. Und damit nicht gleich wieder 
Abfälle auf dem Gelände hinterlas-
sen werden, sollen Schilder aufge-
stellt werden, die auf den Lebens-
raum und seine Besonderheiten 
hinweisen.  
Es gibt aber auch Flurstücke, die 
bereits so viel Lebensraum für 
Tiere und Pflanzen bieten, dass 
„kein Handlungsbedarf“ besteht: 
Dazu gehören die Bornwiese bei 
Ebsdorf und eine Kleewiese bei 
Neustadt. Geradezu vorbildlich 
gepflegt wird das Areal „Auf den 
Steinäckern“ zwischen Moischt 
und Beltershausen, um das sich 
Privatleute kümmern.  
Vielleicht lässt sich das Projekt 
auch auf Flächen an Schulen 
übertragen, wo es häufig große 
Rasenflächen gibt, die extensiv 
gepflegt werden könnten. Nien-
haus, der sich früher um das Ge-
bäudemanagement von Schulen 
im Landkreis gekümmert hat, 
kennt sich dabei aus. Er hat das 
Nachhaltigkeitsprojekt an der Be-
rufsschule Kirchhain betreut, das 
aus einem tristen, versiegelten 
Vorplatz eine naturnahe Wohlfüh-
loase mit einer Zisterne, einer 
Blühwiese, einem Kräutergarten 
und Vogelschutzhecken machte.  
 
 

gec

Wo Wildbienen gerne weiden 
Biodiversitätsprojekt schafft Lebensräume für Insekten

Flockenblumen und Wiesen-Margeriten gehören zu den Pflanzen, die Wildbienen und Hummeln gute Nahrung bieten.   Foto: Ian Lindsay/Pixabay

Außer einigen Apfelbäumen bietet das Grün auf dem Kreis-Grundstück unweit des Lahn-
wanderwegs im Westen von Weipoltshausen bislang wenig Vielfalt.   Foto: Gesa Coordes
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Die 3. „Marburg Sustainability 
Talks“ fragen vor dem Hin-
tergrund multipler globaler 

Krisen, wie Wandel aktiv gestaltet 
werden kann. Die öffentliche Vor-
tragsreihe der Marburger Univer-
sität lädt im Sommersemester 
2025 zu einem hoffnungsvollen 
Blick auf die Gestaltung mögli-
cher Zukünfte ein. Im Zentrum 
stehen Perspektiven unterschied-
licher Wissenschaftsdisziplinen 
auf zentrale Transformationspro-
zesse unserer Zeit – vom globalen 
Ernährungssystem und der Mobi-
litätswende über zivilgesell-
schaftliches Handeln bis hin zu 
Frieden und Sicherheit. Jede Ver-
anstaltung widmet sich einem 
drängenden Thema und bietet 
Raum für Austausch: Nach den 
Vorträgen ist das Publikum ein-
geladen, mitzudiskutieren und 
Fragen zu stellen. 
Organisiert wird die Reihe von ei-
nem studentischen Team der 
Green Office AG gemeinsam mit 
Dr. Lukas Wagner vom Fachbe-
reich Physik der Philipps-Univer-
sität Marburg. Sie knüpfen damit 
an die erfolgreichen Marburg Sus-
tainability Talks der vergangenen 
Jahre an, die ein fundiertes wis-
senschaftliches Verständnis von 
Nachhaltigkeit geschaffen sowie 
durch Perspektiven aus der Praxis 
zu Sichtweisen mit konkreten 
Handlungsbezug angeregt haben. 
„Wir wollen uns aufkommenden 
Gefühlen von Ohnmacht und Hoff-
nungslosigkeit nicht hingeben“, 
betont Johanna Schramm von der 
Green Office AG. „Stattdessen 
richten wir den Blick auf konkrete 
Transformationsmöglichkeiten 
und damit auf eine Zukunft, die 
gut werden kann.“ Lukas Wagner 
unterstreicht: “Um gute Zukünfte 
zu gestalten, braucht es die inter-

disziplinäre Zusammenarbeit in 
der Wissenschaft - und ebenso de-
ren Übersetzung in gesellschaftli-
ches Handeln”. 
Neben Fachleuten aus Marburg 
und der Region werden interna-
tionale Vortragende aus Oxford, 
Kapstadt und Kairo zu Gast sein. 
Einer besonderer Termin ist die 
Vorführung des Dokumentarfilms 
“urgewald -Auf den Spuren des 
Geldes” am 10. Juni mit anschlie-
ßendem Filmgespräch. Den Ab-
schluss der Reihe bildet eine ge-
meinsame Reflexion über die indi-
viduelle Wirksamkeit und die 
Frage, wie jeder Mensch zu einer 

zukunftsfähigen Transformation 
beitragen kann.                             pe 

 
Die nächsten Termine: 

29. April: Green New Deals: „Un-•
vereinbar? Klimapolitik und so-
ziale Gerechtigkeit” – Dr. Julia-
ne Schumacher, Forschungs-
gruppe Environment & Justice, 
Leibniz-Zentrum Moderner Ori-
ent (ZMO), Berlin 
6. Mai: Zivilgesellschaftliches Han-•
deln: „Klimawandel und Strate-
gien der Resilienz in Brasilien 
und Mosambik“ – Dr. Michaela 
Meurer, Sozial- und Kulturan-
thropologie 

13. Mai: Gemeinwohlorientiert wirt-•
schaften: „Gemeinwohl-Ökono-
mie: Eine systemische Antwort 
auf systemische Krisen“ – Tobi-
as Daur, Koordinator Gemein-
wohlökonomien (GWÖ) Müns-
terland, GWÖ Berater, GWÖ Bil-
dungsreferent 

 
 
 

Das komplette Programm: 

Die Stadt Marburg bietet seit 
einem Jahr mit der Service-
stelle für Soziales ein kosten-

loses Beratungs- und Unterstüt-
zungsangebot für Marburgerin-
nen und Marburger im Erwin-  
Piscator-Haus. 
Im ersten Jahr wurden in der Ser-
vicestelle laut Stadtverwaltung 
vor allem soziale Leistungen 
nachgefragt. Die Mitarbeitenden 
berieten häufig zu den Themen 
Wohngeld, Sozialhilfe, dem Mar-
burgPass und Leistungen der Fa-

milienkasse. Auch die Wohnungs-
suche sei ein Thema, das viele 
Menschen bewegt.  
Anmelden braucht man sich für 
einen Besuch in der Servicestelle 
nicht, Marburgerinnen und Mar-
burger sollen dort ganz unmittel-
bar Rat und Hilfe bekommen. An-
träge können direkt vor Ort in der 
Servicestelle gestellt werden. Bei 
Bedarf helfen die Beraterinnen 
und Berater auch beim Ausfüllen 
– beispielsweise am bereitstehen-
den Computer, den die Besuche-

rinnen und Besucher nutzen kön-
nen.  
Es gibt Sprechzeiten zur Grundsi-
cherung, zum Wohngeld und zum 
MarburgPass. Sprechstunden bie-
ten außerdem an: das KreisJob-
Center des Landkreises Marburg-
Biedenkopf zum Bürgergeld, die 
Praxis GmbH und die Agentur für 
Arbeit zum Thema Ausbildungs- 
und Arbeitssuche, die Familien-
kasse zu Kindergeld und Kinder-
zuschlag, „Maribel – die Babybe-
grüßung“, „Marburg hilft“, „Fair 

Wohnen“, der Marburger Verein 
für Selbstbestimmung und Be-
treuung, das Versorgungsamt und 
das Soul-Netzwerk mit einer psy-
cho-sozialen mehrsprachigen Be-
ratung. Seit diesem Monat gibt es 
außerdem das Angebot „Bil-
dungspunkt“ mit einer wöchentli-
chen Beratung zur beruflichen Bil-
dung.                                              pe 

 
Öffnungszeiten & Kontakt 
Geöffnet ist die Servicestelle im 
EPH, Biegenstraße 15, montags 
und mittwochs 9 bis 13 Uhr, diens-
tags und donnerstags 9 bis 17 Uhr 
und freitags 9 bis 15 Uhr.  
Kontakt: servicestelle-soziales 
@marburg-stadt.de, 06421/201-
5050

Rund 750 Beratungen 
Ein Jahr Servicestelle für Soziales im EPH
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Nachhaltigkeit in der Krise 
Vortragsreihe „Marburg Sustainability Talks“

Am 10. Juni wird der Dokumentarfilm “urgewald -Auf den Spuren des Geldes” gezeigt.   Foto: W-FILM/urgewald
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Bei mehr als 140 Spiel- und Do-
kumentarfilmen sowie Serien 
hat Caroline Champetier seit 

Ende der 1970er Jahre als Bildge-
stalterin mitgewirkt – und dabei 
mit den unterschiedlichen Regis-
seurinnen und Regisseuren zu-
sammengearbeitet. Für ihre Ar-
beit wird die 1954 in Paris gebore-
ne Champetier am 30. April um 20 
Uhr im Cineplex mit dem Marbur-
ger Kamerapreis ausgezeichnet.  
Ihre Fähigkeit, sich visuell stets 
neu auszudrücken, mache sie zu 
einer der vielseitigsten Kamera-
frauen Europas, sagt der Leiter 
des Marburger Kamerapreises, 
Medienwissenschafts-Professor 
Malte Hagener: „In dieser Vielfalt 
hat sie sich stets eine humanisti-
sche Haltung bewahrt, die sich in 
der Auswahl der Projekte ebenso 
zeigt wie in der ästhetischen Ge-
staltung", so Hagener. 
„Caroline Champetier prägt seit 
mehr als 40 Jahren das europäi-
sche und insbesondere franzö-
sischsprachige Kino wie kaum ei-
ne andere Bildgestalterin“, heißt 
es in der Begründung der Kame-
rapreis-Jury. Dabei schlage sie ei-
ne Brücke zwischen Filmschaffen-
den der französischen Nouvelle 
Vague wie Jean-Luc Godard, 
Jacques Rivette und François 
Truffaut und einer neuen Genera-
tion von Filmschaffenden und ins-
besondere weiblichen Regisseu-

rinnen wie Christine Angot, Anne 
Fontaine und Ounie Lecomte.  
2023 wurde Champetier bereits 
auf dem Filmfestival in Berlin mit 
der Berlinale Kamera ausgezeich-
net. Zu ihren bekannten Arbeiten 
zählen unter anderem die Filme 
„Hanna Arendt“ von Margarethe 
von Trotta und „Die Witwe 
Clicquot“ von Thomas Napper. Mit 
den Regisseuren Xavier Beauvois, 
Leos Carax, Jacques Doillon, Phi-
lippe Garrel und Benoît Jacquot 
hat sie im Laufe ihrer Karriere be-
sonders häufig zusammengear-
beitet. Sie war Kameraassistentin-
nen bei Claude Lanzmanns 
„Shoa“ (1985), bevor sie bei Lanz-
manns späteren Filmen wie „16 
Heures“ (2001) und „Le dernier 
des injustes“ (2013) selbst als Di-
rector of Photography fungierte. 
„Die Regisseure, mit denen ich ar-
beite, gehören ganz unterschied-
lichen Generationen an“, sagt die 
Preisträgerin. Allen gemeinsam 
sei, dass sie Autoren sind, „das ist 

sozusagen meine Nische.“ Regie-
Ikone Jean-Luc Godard, einer der 
berühmtesten Vertreter der Nou-
velle Vague, habe ihr das Sehen 
beigebracht, „er hat mir beige-
bracht, dass ein Bild nicht nur et-
was ist, das ich auf eine Leinwand 
projiziere, sondern auch etwas, 
das ich empfange: ein bestimmter 
Zustand des Lichts, eine Land-
schaft, ein Raum, von denen ich 
ausgehe und dann entscheide, ob 
ich Licht hinzufüge oder etwas 
nicht ausleuchte.“ 

pe/kro 

 
 
Kamerapreis und  
Bild-Kunst-Kameragespräche 
Vom 30. April bis 2. Mai finden die 
Bild-Kunst Kameragespräche 
rund um die Preisvergabe statt. 
Hier die Programmübersicht:  
 
Mittwoch, 30. April 

17 Uhr, Capitol: Auftakt und Be-•
grüßung 

17.15 Uhr, Capitol: „Hannah •
Arendt“, Deutsche Originalver-
sion; DE, LU, FR, IL 2012, 113 
Min, Regie: Margarethe von 
Trotta, Bildgestaltung: Caroline 
Champetier 
20 Uhr, Cineplex: Verleihung des •
Marburger Kamerapreises an 
Caroline Champetier durch 
Unipräsident Prof. Thomas 
Nauss und Oberbürgermeister 
Thomas Spies, anschließend 
Kamerapreis-Empfang 

 
Donnerstag, 1. Mai 

10 Uhr, Capitol: „Sobibor, 14. Ok-•
tober 1943, 16 Uhr“; Französi-
sche Originalversion mit deut-
schen Untertiteln, FR 2001, 95 
Min., Regie: Claude Lanzmann; 
Bildgestaltung: Caroline Cham-
petier, Dominique Chapuis 
11.45–13.15 Uhr: Werkstattge-•
spräch zwischen Medienästhe-
tik-Professorin Ute Holl von der 
Universität Basel und Caroline 
Champetier 
14.30 Uhr: „Von Menschen und •
Göttern“, Französische Origi-
nalversion mit englischen Un-
tertiteln, FR 2010, 122 Minuten, 
Regie: Xavier Beauvois,  Bildge-
staltung: Caroline Champetier 
16.45–18.15 Uhr: Werkstattge-•
spräch zwischen dem Journa-
listen Bert Rebhandl und Caro-
line Champetier 
21 Uhr: „Eine ganze Nacht“, •
Französische Originalversion 
mit englischen Untertiteln (we-
nige Dialoge), BE, FR, NL, CA 
1982, 90 Minuten, Regie: Chan-
tal Akerman, Bildgestaltung: 
Caroline Champetier 

 
Freitag, 2. Mai 

10 Uhr, Capitol: „Ponette“, Fran-•
zösische Originalversion mit 
englischen Untertiteln, FR 
1996, 97 Minuten, Regie: 
Jacques Doillon Bildgestal-
tung: Caroline Champetier 
14 Uhr: „Annette“, Englische •
Originalversion mit deutschen 
Untertiteln, FR, DE, BE, JP, MX, 
CH, USA 2021, 141 Minuten, Re-
gie: Leos Carax, Bildgestaltung: 
Caroline Champetier 
16.30–18 Uhr: Werkstattgespräch •
zwischen Kamerafrau Lena Ka-
tharina Krause und Caroline 
Champetier 
18.15 Uhr: „Les innocentes“, •
Französische Originalversion 
mit englischen Untertiteln, FR, 
PL, BE 2016, 115 Minuten, Regie: 
Anne Fontaine, Bildgestaltung: 
Caroline Champetier 

 
Die Werkstattgespräche mit Caro-
line Champetier finden teilweise 
auf Französisch statt. Für eine Si-
multanübersetzung ist gesorgt.

Prägende Bildgestalterin 
Kamerapreisverleihung am 30. April an Caroline Champetier

Caroline Champetier am Set von „Von Menschen und Göttern“.   Foto: Marie Julie Maille

Bei „Hannah Arendt“ arbeitete Champetier mit Regisseurin 
Margarethe von Trotta zusammen.   Foto: Heimatfilm8 
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Die Stadt Marburg eröffnet ge-
meinsam mit dem Marburger 
Kameramuseum eine Aus-

stellung zur Geschichte der Kame-
ratechnik im Cineplex. „Filmrolle 
bis Fingertipp“ zeigt historische 
Exponate und macht dabei zu-
gleich einen Brückenschlag zu 
moderner Technik. Die Schau gibt 
einen Vorgeschmack auf Mar-
burgs zukünftiges digitales Muse-
um und erzählt von der Stadt als 
Filmstandort. 
Am Dienstag, dem 29. April um 18 
Uhr wird Oberbürgermeister  Tho-
mas Spies die Schau im Cineplex 
Marburg, Biegenstraße 1a, eröff-
nen. Als Ehrengast wird Günter 
Giesenfeld, Gründer und Leiter 
des Marburger Kameramuseums 
am Grün, anwesend sein. Dem 
emeritierten Marburger Medien-
wissenschaftler sind die wertvol-
len Leihgaben der historischen 
Kameras zu verdanken. 
„Filmrolle bis Fingertipp“ be-
leuchtet die Entwicklung der Ka-
meratechnik in Ihren Anfängen bis 
ins 20. Jahrhundert. Ein faszinie-
rendes Beispiel ist etwa der Ob-
jektivrevolver bei einigen frühen 
Filmkameras, der den raschen 
Wechsel zwischen Objektiven er-
möglichte. Heute erinnern zwei 
bis drei kleine Objektive auf der 
Rückseite von Smartphone-Ka-
meras daran, dass ein schneller 
Wechsel zwischen den Perspekti-
ven immer noch gebraucht wird – 
inzwischen allerdings automa-
tisch. Ebenso bemerkenswert ist 
die Debrie Sept, eine Kamera, die 
ihren Namen „Sept“ (französisch 
für „sieben“) den sieben Metern 
Filmstreifen verdankt, die in ihrem 
Inneren Platz fanden – ein für heu-
tige Zeit eher kleines Speicherre-
servoire. Dies veranschaulicht an-
gesichts gegenwärtiger Speicher-
Clouds, wie unterschiedlich die 
Ressourcen gestern und heute 
waren. 
Die Ausstellung ist Ergebnis eines 
Digitalisierungsprojekts der Samm- 

lungen in der Stadt Marburg zur 
Entwicklung eins hybriden und di-
gitalen Museums. Dies wurde Ende 
2021 vom Stadtparlament be-
schlossen. Die Schau soll bereits 
jetzt einen Ausblick geben auf das 
digitale Museum Marburgs, das 
Mitte Mai diesen Jahres im Kultur-
ausschuss vorgestellt wird.  
Im Cineplex will sie an Beispielen 
zeigen, wie digitale und analoge 
Präsentationsformen ineinander-
greifen können: Neben den histo-
rischen Kameras können Interes-
sierte nämlich auf Medienstatio-
nen zusätzliche Informationen 
aus der umfangreichen Samm-
lung Giesenfeld abrufen. Dort er-
zählt der Experte auch auf 30 kur-
zen Filmen von den verblüffenden 
Besonderheiten seiner Kameras. 
Sein „echtes“ Museum am Grün 
bietet darüber hinaus die Möglich-
keit, die Vielfalt der Kameratech-

nik am Objekt hautnah zu erleben. 
Oberbürgermeister Spies erklärt 
dazu: „Die Digitalisierung unseres 
Museums bedeutet eine Demokra-
tisierung des Wissens. Sie ermög-
licht den Zugang zu einer Vielzahl 
von Objekten, die in einem physi-
schen Raum alle gar nicht so aus-
führlich präsentiert werden könn-
ten. Im Internet kann jeder jeder-
zeit kostenfrei auf dieses faszi-  
nierende Stück Kulturgeschichte 
zugreifen. Die Ausstellung hier im 
Cineplex wird durch digitale An-
wendungen wie Erklärfilme, Au-
dioguides für Menschen mit Ein-
schränkungen, aber auch interak-
tive Elemente vor Ort bereichert. 
Sie schafft damit für mehr Men-
schen ansprechende Zugänge – 
und zwar für jeden und jede auf 
jeweils ihre Weise.“ 
Die Ausstellung zeigt auch Mar-
burgs Rolle als Filmstadt. In die-

sem Jahr als filmfreundliche Stadt 
ausgezeichnet, hat die örtliche 
Bevölkerung offenbar schon lange 
ein Faible für Kino, Film und Me-
dien. Vor fast 100 Jahren eröffne-
te die inzwischen alteingesessene 
Kinobetreiberfamilie Closmann 
das Capitol in der Biegenstraße 8. 
Und seit 1999 finden jährlich in 
Kooperation mit der Universität 
die renommierten Kameragesprä-
che statt, zwei Jahre später wurde 
der 1. Marburger Kamerapreis ver-
liehen. 
Diese Tradition wird fortgeführt: 
Am Mittwoch, dem 30. April wird 
der inzwischen 24. Kamerapreis 
verliehen. Die begleitenden Ka-
meragespräche finden bis zum 2. 
Mai statt. 
„Mit der Verknüpfung von Aus-
stellung, Kamerapreis und unse-
rem traditionsreichen Kino zeigen 
wir nicht nur technischen Entwick-
lung, sondern auch den Marbur-
ger Weg zu einer attraktiven Ki-
no- und Filmstadt“, so OB Spies 
abschließend. „Wir erzählen da-
mit unsere ganz eigene Tradition 
von Bild, Bewegtbild und Film über 
die Entstehung der Medienwissen-
schaft bis in eine digitale Zu-
kunft.“ 
Die Ausstellung läuft vom 29.4. bis 
zum 19.5.2025 im 2. OG des Cine-
plex Marburg. Sie ist zu folgenden 
Zeiten geöffnet: 

Mo–Do 16–22 Uhr •
Fr & Sa 14–22 Uhr •
So 11–22 Uhr •

Der Eintritt zur Ausstellung ist 
frei. 

pe/redEin Ernemann A1 von ca. 1912 aus der Sammlung Giesenfeld.    Fotos: Henrik Isenberg
Ebenfalls aus der Sammlung Giesenfeld 
stammt die Bolex H16 von 1958.

9 

Filmrolle bis Fingertipp 
Eine Marburger Geschichte der Kameratechnik

Filmschaffende nutzen Marburg und seine schönsten Seiten für ihre Produktionen.   Foto: Patricia Grähling, Stadt Marburg
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Am Donnertag, dem 29. Mai 
verwandelt sich die Kulisse 
vor dem Landgrafenschloss 

um 18 Uhr erneut in einen stimm-
gewaltigen Klangraum: Das 28. In-
ternationale A-cappella-Festival 
„Nacht der Stimmen“ bringt preis-
gekrönte Vokalensembles aus Dä-
nemark, Schweden und Deutsch-
land auf die Open-Air-Bühne im 
Schlosspark. Eingeladen vom Kul-
turzentrum KFZ Marburg, erwar-
tet das Publikum ein hochkaräti-
ges Programm mit Vocal Line, 
Ringmasters und Gretchens Ant-
wort – ganz ohne Instrumente,  
dafür mit umso mehr Gänsehaut-
momenten. 
 
 
Vocal Line 
Klanggewordene Emotion 
aus dem hohen Norden 
Seit über drei Jahrzehnten setzt 
der dänische Chor Vocal Line 
Maßstäbe im Bereich des sympho-

nischen Vocal Pop. Unter der Lei-
tung von Jens Johansen ver-
schmelzen 32 Stimmen zu einem 
Klangkörper, der durch Präzision, 
Emotionalität und kreative Arran-
gements besticht. Die Formation 
aus Aarhus versteht sich als musi-
kalische Avantgarde der skandina-
vischen A-cappella-Szene – und 
längst darüber hinaus. 
Ob Auftritte mit Bobby McFerrin 
in New York, gemeinsame Büh-
nenmomente mit den Rolling Sto-
nes auf dem Roskilde Festival oder 
ein TV-Spektakel vor der Christus-
statue in Rio de Janeiro: Vocal  
Line hat sich international einen 
Namen gemacht. Ihr größter 
Coup: der Sieg beim Eurovision 
Choir Wettbewerb 2019, wo sie 
sich gegen Chöre aus ganz Europa 
durchsetzen konnten. Ihr Marken-
zeichen ist die perfekte Balance 
zwischen individuellem Ausdruck 
und kollektiver Klangästhetik – ein 
Erlebnis, das berührt und mitreißt. 

Ringmasters 
Barbershop trifft Pop  
mit Weltmeisterglanz 
Die vier Schweden der Ringmas-
ters begeistern seit Jahren als 
weltweit gefeiertes Barbershop-
Quartett. 2012 gewannen sie als 
erste europäische Gruppe die 
World Barbershop Championship 
– seither sind sie auf internationa-
len Bühnen zu Hause. Ihr musika-
lisches Repertoire ist so virtuos 
wie unterhaltsam: von klassischen 
Barbershop-Harmonien über Pop-
größen wie Simon & Garfunkel, die 
Beatles oder Elvis bis hin zu tradi-
tionellen schwedischen Liedern 
oder georgischem Männergesang. 
Mit drei Alben und einer mitrei-

ßenden Bühnenpräsenz schlagen 
die Ringmasters die Brücke zwi-
schen Tradition und Zeitgeist. Ihre 
Konzerte sind klangliche Achter-
bahnfahrten mit Charme, Präzisi-
on und jeder Menge nordischer 
Energie. 
 
Gretchens Antwort 
Berliner Stimmen mit  
Biss und Botschaft 
Wortgewandt, wandelbar und 
weiblich: Das Berliner Quartett 
Gretchens Antwort bringt frischen 
Wind in die A-cappella-Szene. Liza 
John, Jessica Jorgas, Steffi Klein 
und Anne Stabler stellen sich den 
„Gretchenfragen“ des Lebens – 
mal augenzwinkernd, mal tief-
gründig, aber immer mit starker 
Stimme und klarer Haltung. Das 
Ensemble überzeugt mit musikali-
scher Vielfalt und pointierten Ar-
rangements, die sowohl Popgrö-
ßen wie Adele oder Seeed als auch 
Klassiker wie Schubert in neuem 
Gewand erscheinen lassen. 
Mit ihrem Gespür für Timing, Hu-
mor und Emotion erobern die vier 
Sängerinnen ihr Publikum im 
Sturm – und beweisen, dass A-cap-
pella weit mehr ist als bloßer Har-
moniegesang: Es ist ein State-
ment. 

pe/red 

 
Nacht der Stimmen 2025 
28. Internationales  
A-cappella-Festival 
mit Vocal Line (DK), Ringmasters 
(SWE) & Gretchens Antwort (GER) 
Do 29.5. 18 Uhr, Schlossparkbühne 

Vocal Line   Foto: Vocal Line

Gretchens Antwort.   Foto: Daniel WetzelRingmasters   Foto: Annika Falkuggla
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Ein Abend, drei Welten, viele Farben 
Nach der Stimmen 2025 am 29. Mai
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• 17qm – Raum für Möglichkeiten  
Steinweg 2 
Do 16–18, Sa 11–14 Uhr 

„Translucide – Mixed Media“ – Arbeiten 
von Meike Porz. (bis 10.5.) 

• Alte Kirche Niederweimar 
Lindenweg 13 – 35096 Weimar/Lahn 
11.5., 25.5., 15.6. 15–17 Uhr oder nach Ver-
einbarung 

„Kreative Experimente“ – Malerei von  
Peter Jakobi. (bis 15.6.) 

• Alte Uni – Fachbereichsbibliothek Theologie 
Foyer, Lahntor 3 (Eingang Reitweg) 
Mo–Fr 8–18 Uhr 

„Ihren Platz in der Welt finden – Else 
Niemöller (1890–1961)“. (28.4. bis 22.5.) 
Eröffnung: 29.4., 16 Uhr. 

• Cineplex 
Biegenstraße 1a 
Zu den Öffnungszeiten des Kinos 

„Filmrolle bis Fingertipp: Eine Marburger 
Geschichte der Kameratechnik“ – Eine 
Ausstellung zur Geschichte der Kamera-
technik mit Objekten des Kameramuse-
ums Marburg. (30.4. bis 19.5.) 

• Die Foto Passage  
Elwert-Passage, Reitgasse 
Tägl. 6–1 Uhr 

„Stadt.Teil.Ansichten“ – Fotografien von 
Mitgliedern der FotoCommunityMarburg 
& des KulturNetzwerkFotografieMarburg. 

• Dorfarchiv Bauerbach 
Kirchweg 4, MR-Bauerbach  
Sa 15–18 und nach Vereinbarung 

„Japan-Impressionen“ – Fotografien von 
Jana Dostal. (bis 27.9.)  

• Dorfmuseum Oberrosphe 
Im Rosphetal 8,  
35083 Wetter-Oberrosphe  
Sa/So 14–17.30 Uhr 

Über 100 Teddybären aus der Sammlung 
von Jochen Schäfer, liebevoll arrangiert 
in Alltagsszenen. (bis Ende Juli) 

• Galerie für Menschen auf der Straße 
Gisselberger Straße 35 
geöffnet nach Vereinbarung: 
jens.schneider@ekkw.de 

„Der südkoreanische Blick auf Deutsch-
land“ – Fotografien von Studierenden aus 
Südkorea in Deutschland aus der Zeit von 
1980 bis 2000. (bis 5.9.) 

• Galerie Haspelstraße eins 
Haspelstraße 1 
Di–Fr 15–18 sowie Sa 13–15 Uhr 

Heidrun Schultz: „Aus dem Rahmen Ge-
fallenes“ – Acryl auf Papier. (bis 3.5.) 

• Gemeindeverwaltung Lohra 
Heinrich-Naumann-Weg 2, 
35102 Lohra 
Mo–Do 8.30–12, Di 14–17, Do 15–18 Uhr,  
Fr nach Terminvereinbarung 

„tierisch-tierisch“ – Eine Gemeinschaftsaus-
stellung von bildsymphonie.de & friends. 
(bis 30.9.) 

• Hessisches Landestheater Marburg 
Am Schwanhof 68–72 
Zu den Öffnungszeiten des Theaters 

„Migrantischer Widerstand der 90er Jah-
re“ – eine Wanderausstellung über Anläs-
se und Formen von selbstorganisiertem 
Widerstand von Migrant*innen, Geflüch-
teten und Jugendlichen in den 90er Jah-
ren. (bis 15.5.) 

• Hinterlandmuseum Schloss Biedenkopf 
Zum Landgrafenschloss 1, 
35216 Biedenkopf 
Di–So 10–18 Uhr 

„Schwein gehabt“ – Arbeiten zu den Ur-
sprüngen und Hintergründen von Rede-
wendungen. (bis 6.7.) 

• Heimatmuseum Garbenheim 
Untergasse 3, 35583 Wetzlar-Garbenheim 
jeden 1. So im Monat 15–17 Uhr 

„Werther und Wahlheim“ – Zu Garbenheim 
und der Natur. (bis 31.8.)  

• Herder-Institut 
Gisonenweg 5–7 
Mo–Fr 8–16 Uhr 

„Das alte Dorpat 1889. Tartu in Fotogra-
fien des Ateliers Carl Schulz“. (bis 9.5.) 

• Kameramuseum Marburg 
Am Grün 44 
So 14–18 Uhr. Tel.: 06421/12170, E-Mail: 
guenter@giesenfeld.de 

Etwa 250 Kameras aus der Sammlung 
Giesenfeld, Zubehörteile,  Projektoren,  
historische Filmvorführungen u.v.m. 

• KA.RE 
Biegenstraße 30  
Tägl. (außer Mi) 11.30–22 Uhr 

„Metamorphosis“ – Fotografien von C. A. 
Barnikol. 

• KuK-Kästen am Richtsberg 
Kunstpfad Richtsberg 
Tägl. rund um die Uhr 

„Ehemaliges Wohnheim Am Richtsberg 
88“ – Fotodokumentation von Pia Tana 
Gattinger, Björn Drott und Horst Wagen-
knecht. (bis 30.4.) 

• Kultur- & Freizeitzentrum KFZ 
Biegenstraße 13 
Di–Fr 10–14 Uhr und während der Veran-
staltungen im KFZ 

„Frames of Change: Racism and Reconci-
liation“ – Fotografien von Paul N. (bis 1.5.) 

• Landgrafenschloss Marburg 
Di–So 10–18 Uhr 

„Minerale – Schätze der Erde zu Gast im 
Landgrafenschloss“. (bis 31.7.26) 

• Leica Galerie Wetzlar 
Am Leitz-Park 5, 35578 Wetzlar 
Tägl. 10–18 Uhr 

„70 Jahre Leica M“ – ikonische Bilder und 
historische Leica-M-Modelle. (bis 1.6.) 

„Das gute Bild“ – Einblick in die Fotografie-
Sammlung des Leica Archivs. (bis 1.6.) 

„100 Porträts – Gesichter hinter der Kame-
ra“ – Ein Stück Leica-Geschichte. (bis 21.12.) 

• Marburger Kunstverein 
Gerhard-Jahn-Platz 5 
Di–So 11–17, Mi 11–20 Uhr 

„we should never say that we drifted far“ 
– Arbeiten von Benjamin Tiberius Adler 
und Daniel Hörner. (bis 18.6.) Vernissage: 
25.4., 18 Uhr. 

• Neuer Kunstverein Gießen e.V. 
Ecke Licher Str./Nahrungsberg 
Samstags 15–18 Uhr 

„Nach Strich und Faden“ – Arbeiten aus 
Draht, Stoffresten und Perlen von Kerstin 
Johanna Kästner. (bis 10.5.). Artist Talk: 
10.5., 16 Uhr.  

• Neues Rathaus Wetzlar 
Ernst-Leitz-Straße 30, 35578 Wetzlar 
Zu den Öffnungszeiten des Rathauses 

„Werk, Mitarbeitende, Produktion“ – Ein-
blicke in die Geschichte der Leica-Manu-
faktur. (bis 31.7.) 

• Oberhessisches Diakoniezentrum  
Schottener Straße 4, 35321 Laubach 
zu den Öffnungszeiten des Zentrums 

„Crossover – Kunst im Wandel von Licht 

und Zeit“ – Fotos von bildsymphonie.de/  
Karlheinz Schuhmacher. (bis 7.9.)  

• Psychiatriemuseum Gießen  
Licher Straße 106, Haus 10, UG 
Jeden 1. Samstag im Monat 14–17 Uhr 

„Vom Wert des Menschen“ – Werke über 
die Geschichte der Gießener Heil- und 
Pflegeanstalt 1911–1945. (bis Ende 2025) 

• Rathaus Marburg 
Historischer Rathaussaal, Am Markt 1  
Mo–Mi 7–16, Do 7–18, Fr 7–12.30 Uhr 

„Rosa Winkel. Als homosexuell verfolgte 
Häftlinge in den KZ Buchenwald und Mit-
telbau-Dora“. Eine Ausstellung von Stu-
dierenden der Friedrich-Schiller-Universi-
tät Jena in Zusammenarbeit mit der Stif-
tung Gedenkstätten Buchenwald und 
Mittelbau Dora. (bis 7.5.) 

• Rathaus Neustadt 
Ritterstraße 5–9, Neustadt  
Mo/Di/Do/Fr 8–12, Mo/Do 14–16, 
Di 14–17.30 Uhr 

„Feldscheunen-Romantik“ – Fotografien 
von Jürgen Schmittdiel. (bis 30.4.) 

• Restaurant Kaufhaus Ahrens 
Universitätsstraße 14–22 
Mo–Fr 9–19 Uhr und Sa 9–18 Uhr 

„Gesichter“ – Arbeiten von Mitgliedern der 
FotoCommunityMarburg. (bis Ende Mai) 

• Ristorante & Pizzeria Colosseo 
Deutschhausstraße 35  
Di–So 11.30–14.30 & 17.30–23 Uhr 

„Geographische Inspirationen – Ein Geo- 
graph sieht Italien“ – Arbeiten von Walter 
Wilhelm Jungmann. (bis Ende Juni) 

• Rotkehlchen in der Waggonhalle 
Rudolf-Bultmann-Str. 2a  
Mi–Sa ab 18, So ab 10.30 Uhr 

„Der bewegte Mensch“ – Arbeiten von 
Yasemin Skrezka. (bis 11.5.) 

• Stadtbibliothek Wetzlar 
Bahnhofstraße 6, 35576 Wetzlar 
Di–So und an Feiertagen 11–16 Uhr 

Malerei und Lyrik von Lore Wellstein und 
Michael Krause-Blassl. (bis 25.5.) Vernis-
sage: 25.4., 17 Uhr. 

• Stadtbücherei Marburg 
Ketzerbach 1 
Di/Do/Fr 12–18.30, Mi/Sa 10–14 Uhr 

„Stadt.Kultur.Geschichte“ – Städtefoto-
grafie von Stefan Aumann. (bis 31.5.) 

• Stadtwerke Marburg 
Am Krekel 55 

Mo–Do 8–16.30, Fr 8–15.30 Uhr 

„Naturraum Region Marburg“ – Arbeiten 
aus dem Fotowettbewerb der Stadtwerke 
Marburg. 

• Tobis Bistro & Restaurant  
Bahnhofstraße 15, Lohra  
Di–Sa 17–22, So 12–14 und 17–22 Uhr 

„Schwarzlichtfotografie – Verborgene Di-
mensionen der Realität“ – Ergebnisse ei-
nes Fotoworkshops von Karlheinz Schuh-
macher.  

• TTZ – Technologie- & Tagungszentrum 
Softwarecenter 3  
Mo–Fr 8–17 Uhr  

„Der Mensch im Raum – Linien, Flächen 
und Strukturen“ – Fotografien von Thomas 
Dimroth. (bis 30.9.) 

• TurmCafé Spiegelslustturm 
Hermann-Bauer-Weg 2 
tägl. 13–19, So und feiertags ab 11 Uhr 

„Eine Reise in den Frieden“ – Arbeiten von 
Syed abdul Slam Rizwan. (bis 26.4.)  

• Universitätskirche Marburg 
Reitgasse 
Tägl. 9–19 Uhr 

„Neue Erzählungen“ – Fotografien  von 
gleis3eck (Volker Jansen, Alfred Junker 
und Martin Lüpkes). (bis 18.5.)  

• UKGM (Standort Gießen) 
Hauptgebäude, Klinikstraße 33, Gießen 
Zu den Öffnungszeiten des Klinikums 

„Farbe, und dann.“ – Arbeiten von Katja 
Eminusk, Andreas Rück und Volker 
Schönhals. (bis 3.10.) 

• UKGM (Standort Marburg) 
Baldingerstraße, Hauptgebäude,  
Eingangshalle Ebene -1  
zu den Öffnungs- und Besuchszeiten 

„Gedankenräume“ – Fotografien von Mar-
tin C. Hirsch. Den Schwerpunkt bilden abs-
trakte sowie hyperrealistische Stillleben. 
(bis 31.7.) 

• Untere Stadtkirche Wetzlar 
Schillerplatz, 35578 Wetzlar  
Zu den Öffnungszeiten der Stadtkirche 

„Unterwegs“ – Jahresausstellung der Fo-
tofreunde Wetzlar. (bis 9.6.) Vernissage: 
25.4., 19 Uhr. 

• VielRAUM Marburg  
Barfüßerstr. 26 
Di–Sa 15–19 Uhr 

Erwin Schul: „Von Marburg um die Welt – 
eine Fotografiereise voller Abenteuer“. 
(bis 27.4.) 

• Weltladen & Café Fair 
Marktstraße 11, 35075 Gladenbach 
Weltladen: Mo–Fr 10–18 Uhr, Sa 10–13 Uhr 
Café Fair: Mi–Sa 14–18 Uhr 

Fotografien zum Thema „Fairer Handel 
goes Klimagerechtigkeit“. 

Ausstellungen
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Orange & Rainer von Vielen 
„Bounka“ 
Fr 25.4. 20 Uhr, Waggonhalle 
Treibende Basslines, World-Beat, 
Tanz-Rituale! „Bounka“ ist das 
neue, bisher facettenreichste Stu-
dio-Album von Orange und ent-
hält alles, was die Band auf den 
Tanzwiesen und Dancefloors auf 
mitreißende Art einschenkt. Mys-
tische Klangebenen aus elektroni-
schen Flächen und Didgeridoo 
verbinden sich mit dem weltum-
spannenden Geflecht aus treiben-
den Trommelrhythmen und den 
instrumental anmutenden Vocals 
von Stimmakrobat Rainer von Vie-
len zu einem Tanz auf dem flie-
genden Teppich. 
 
The Hung Over & 
Michas Grunge Power-Trio 
Doppelkonzert 
Fr 25.4. 21 Uhr, Q 
The Hungover kommen aus Leip-
zig und mischen die rauen und 
melodiösen Klänge des Blues mit 
der ungezähmten Geist des Punk. 
Der Sound der Band wurde als 
„Tom Waits auf Meth“ beschrie-
ben – roh, kraftvoll und direkt, ihr 
Stil lebt von überraschenden Wen-
dungen und Dynamik. 

Für den Auftritt im Q hat der Mar-
burger Sänger und Gitarrist Mi-
chael Wiebusch ein 90s Alternati-
ve-Rock-Power-Trio zusammenge-
stellt mit Bass und Drums, das 
insbesondere den Hits der Stone 
Temple Pilots, Alice in Chains und 
Soundgardens nachsteigt. 
 
Jean Kleeb 
„Händel goes World“ 
Klavierkompositionen 
So 27.4. 11 Uhr, Waggonhalle 
In Jena Kleebs neuem Album geht 
es um einen kreativen Dialog mit 
Georg Friedrich Händel (1685 - 
1759),  einem der wichtigsten 
Komponisten der Barockmusik, 
der in Deutschland, Italien und 
England wirkte. „Es macht Freude, 
sich mit Händel zu beschäftigen 
und gleichzeitig ganz verschiede-
ne Musikrichtungen wie Jazz, 
Swing, Reggae, Salsa, Samba, Bos-
sa-Nova, Balkan, Gospel, Orient, 
Spätromantik und Moderne mit 
ihm kompositorisch sprechen zu 
lassen“, sagt der Marburger Pia-
nist. Dabei werden bekannte Stü-
cke Händels anklingen, u.a. Halle-
lujah aus dem Messiah, Passaca-
glia in g-Moll, Feuerwerksmusik, 
Largo aus der Oper Xerxes und 
Sarabande in d-Moll. 
 
Jördis Tielsch 
mit Ian Alexander Griffith, Gitarre 
Duo-Konzert 
So 27.4. 19 Uhr, Waggonhalle 
Seit mehr als zehn Jahren steht 
Jördis Tielsch mit ihrer Musik auf 
der Bühne. Die hessische Singer-
Songwriterin und Geigerin hat be-
reits mehrere Alben veröffentlicht 

und Showgrößen wie die  Wise Gu-
ys oder Heinz-Rudolf Kunze als 
Gast auf Tourneen begleitet. In ih-
rem aktuellen Programm präsen-
tiert sie neben mitreißenden iri-
schen Fiddle-Traditionals und eini-
gen ausgewählten Coversongs vor 
allem ihre eigenen Songs in engli-
scher und deutscher Sprache, die 
mit ihren einfühlsamen Texten be-
weisen, dass in ihr auch eine Au-
torin steckt. Jördis Tielsch wird 
bei ihren Konzerten von dem 
deutsch-amerikanischen Gitarris-
ten und Sänger Ian Alexander 
Griffiths unterstützt. 
 
Akkordeonale 2025 
Internationales Akkordeon-Festival 
Di 29.4. 20 Uhr, KFZ 
Innovativ und anders – die Akkor-
deonale ist eine Hommage an ein 
vielgeliebtes, aber auch oft noch 
unterschätztes Instrument. Hier 
zeigt sich das Akkordeon mit all 
seinem Charme, Temperament 
und Esprit als Solist oder tragba-
res Orchester am Gurt. Mit dabei 
sind in diesem Jahr: Helena Sousa 
Estevez (Spanien), Andrew Waite 
(Schottland), Franziska Hatz 
(Österreich), Peppino Bande (Sar-
dinien), Servais Haanen (Nieder-
lande), Roberto Tangianu (Sardi-
nien), Johanna Stein (Deutsch-
land). Die Zuhörer erwarten 
Inselsounds aus dem wilden Sar-
dinien mit Organetto und Launed-
das, klassisch-zeitgenössische 
Kostbarkeiten, schottischer High-
Speed-Folk, erfrischender Gesang 
zu Akkordeon aus allen Himmels-
richtungen sowie niederländi-
scher Klangästhetik, Cello unkon-
ventionell und eine Moderation 
mit Kultstatus. 
 
Jens Düppe Quintett  
feat. Francesco Bearzatti 
Improvisation & Interaktion 
Mi 30.4. 20.30 Uhr, Cavete 
Seit über einem Jahrzehnt be-
geistert das Ensemble um den 
Kölner Schlagzeuger und Kompo-
nisten Jens Düppe mit seiner Mi-

schung aus Energie, Klangphanta-
sie und rhythmischer Tiefe. Was 
als Quartett begann, wird an die-
sem Abend in Marburg zum Quin-
tett – mit dem italienischen Star-
saxophonisten Francesco Bearzat-
ti als Gast. Düppes Musik ist 
geprägt vom Konzept ständigen 
Wandels. Seine Kompositionen 
geben Impulse, aber keine Vorga-
ben. Klangfarben wechseln, Struk-
turen entstehen und lösen sich 
auf, es entsteht ein Sog aus Im-
provisation, Interaktion und über-
raschender Wendung. Dabei 
agiert Düppe nicht im Hintergrund 
– er ist kreatives Zentrum, formt 
Dynamik und Energie mit Vielsei-
tigkeit. Mit Frederik Köster (tp) , 
Lars Duppler (p) und Christian Ra-
mond (b) steht ihm eine hochka-
rätige Besetzung zur Seite – alle 
mehrfach preisgekrönt, alle glei-
chermaßen solistisch wie im Kol-
lektiv überzeugend. 
 
 

B Ü H N E 

 
Sebastian 23 
„Die schönsten  
Untergänge der Welt“ 
Kabarett 
Fr 25.4. 20 Uhr, KFZ 
Wer derzeit Nachrichten schaut, 
wird das Gefühl nicht los, dass der 
Untergang der Welt unmittelbar 
bevorsteht. Grund genug für Se-
bastian 23, preisgekrönter Autor, 
Komiker und unverbesserlicher 
Optimist, in seinem neuen Pro-
gramm dem Weltuntergang ein-
mal genauer auf die Finger zu se-
hen und sich zu fragen: Worin soll 
die Welt eigentlich untergehen? 
Öl? Milch? Gendersternchen? 
Noch nie waren die Bemühungen 
der Menschheit um ihre eigene 
Abschaffung so intensiv wie heu-
te. Andererseits gab es noch nie 
so viele spektakuläre Gegenmaß-
nahmen – noch nie kämpften so 
viele Menschen für Klimaschutz, 
soziale Gerechtigkeit, Pommes 

Kultur 
25.4. – 1.5. to go

Orange & Rainer von Vielen am Fr in der Waggonhalle.   Foto: Orange & Rainer von Vielen The Hung Over  am Fr im Q.   Foto: Matthew Hendershot

MEHR ?VERANSTALTUNGEN

NOCH

www.marbuch-verlag.de Telegram: t.me/expressmarburg
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Franziska Hatz bei der Akkordeonale 2025 am Di im KFZ.   Foto: Michael Sticher „Schneewittchen“ am So in der Waggonhalle.   Foto: Hasret Sahindershot

und Weltfrieden. Es gibt so viel 
Gutes zu berichten und Utopien, 
die längst Wirklichkeit sind. Wo-
möglich verrät Sebastian 23 in 
seinem Programm sogar, wie alles 
gut werden kann. 
 
Hessisches Landestheater 
„Cruising Times“ 
von Sophia Guttenhöfer  
und Nina Schulz 
Sa 26.4. 19.30 Uhr, Kleines Tasch 
Wann ist Liebe Liebe? Wo? Wie? 
Warum? Für wen und für wie vie-
le? Was hat Liebe mit Widerstand 
zu tun? An welchen Orten, in wel-
chen Zeiten, in welchem Aufbe-
gehren findet Liebe ihren Aus-
druck? Ist Liebe widerständig 
oder Widerstand liebend?  
In Text- und Soundcollagen und 
Choreografien des Alltags und sei-
ner Ausnahmezustände, des Auf-
begehrens und seiner Ausschwei-
fungen, nähert sich das Stück die-
sen Fragen und nimmt das 
Publikum mit auf eine bewegte 
Zeitreise durch Orte, Akte und 
Ausdrücke. 
 
FaberhaftGuth 
Kabarett, Comedy und Musik 
Sa 26.4. 20 Uhr, Waggonhalle 
2013 verabschiedete sich das hei-
mische Kabarett-Kult-Duo Faber-
haftGuth mit einer großen Ab-
schiedsshow inklusive Live-Band 
in der Gießener Kongresshalle 
nach zwanzig gemeinsamen Büh-
nenjahren in eine unbestimmte 
Duo-Pause. In der Folgezeit ver-
folgten beide Protagonisten er-
folgreich ihre Soloprojekte. 
Nun, nach über zehn Jahren, ste-
hen Dietrich Faber und Martin 
Guth wieder für ein paar wenige 
ausgewählte Shows einen ganzen 
Abend gemeinsam auf der Bühne. 
In altbewährter und dennoch fri-
scher Kooperation präsentiert 
das Duo bissige Satire, abgründi-
gen Humor, temporeichen Sprach-
witz, niveauvollen Nonsens, ra-
sante Rollenwechsel und mitrei-
ßende Songs. 

Theater GegenStand 
„Schneewittchen“ 
Märchen der Brüder Grimm 
neu erzählt von Magdalena Kaim 
So 27.4. 15 Uhr, Waggonhalle 
Als ihr Vater, der König, Schnee-
wittchen erzählt, dass er wieder 
heiraten möchte, freut sie sich 
sehr, endlich eine Mutter zu be-
kommen. Doch die Freude währt 
nicht lange. Die neue Königin ist 
nämlich überhaupt nicht begeis-
tert, von ihrer Stieftochter Mama 
genannt zu werden. Schneewitt-
chen bedroht ihren Platz als 
Schönste im Land, und so gibt die 
Königin dem Jäger den Auftrag, 
sie in den Wald zu führen und zu 
töten. Dieser bringt es jedoch 
nicht übers Herz, dem Mädchen 
etwas anzutun, und Schneewitt-
chen flieht über 7 Berge und fin-
det Hilfe bei den 7 Zwergen ... 
Seit Jahren verzaubert Theater 
GegenStand große und kleine Zu-
schauer mit seinen Märchen duch 
liebevolle Figuren, große Spiel-
freude und den Kontakt zum Pu-
blikum. 
 
Christina Bacher 
„Hinkels Mord“ 
Kriminalgeschichte aus Marburg 
Mo 28.4. 20 Uhr, Waggonhalle 
Eine junge Frau auf der Suche 
nach ihren Wurzeln. Ein Mann, der 
über Nacht spurlos verschwindet. 
Die Stadt im Nebel, die 150 Jahre 
lang geschwiegen hat ... 
Christina Bacher aus ihrem Krimi-
nalroman „Hinkels Mord“, in dem 
es u.a. auch um einen echten 
Mordfall geht, der sich im Jahr 
1861 am Dammelsberg in Marburg 
ereignet hat. Als in ihrem Marbur-
ger Elternhaus eingebrochen und 
ihre Mutter schwer verletzt wird, 
muss Liva Lohrey gegen ihren Wil-
len aus Köln in ihre alte Heimat 
zurückkehren. Alles hier erinnert 
sie an ihren Bruder Alex, der drei 
Jahre zuvor unter rätselhaften 
Umständen verschwand. Wie sich 
herausstellt, hat sich der Ge-
schichtsstudent kurz zuvor mit ei-

nem historischen Mordfall be-
schäftigt: Der Schuhmacher Lud-
wig Hilberg hatte damals die Ta-
gelöhnerin Dorothea Wiegand – 
das „Hinkel“ – unter einer großen 
Eiche grausam ermordet. Der Fall 
wurde restlos aufgeklärt, der Mör-
der verurteilt und hingerichtet. 
Und doch scheint Alex etwas he-
rausgefunden zu haben, das ihn 
veranlasste, die Nachfahren aller 
damals Beteiligten aufzusuchen. 
 
Peter Kunz 
„Akzeptanz durch Penetranz“ 
Stand-Up-Comedy 
Di 29.4. 20 Uhr, Waggonhalle 
Peter Kunz ist ein alter Hase am 
Mikrofon. Er ist alt, aber jung, ach-

tet im Leben auf Kleinigkeiten, 
aber kann sie nicht mehr lesen 
und ist in einer Zeit aufgewach-
sen, als ein Cold Case noch ein kal-
ter Käse war. Kurzum: Der ehema-
lige Stadionsprecher vom SV 
Darmstadt 98 hat schon einiges 
erlebt und steht mit beiden Bei-
nen fest auf dem Schlauch. Auf 
Social Media haben sich über 2,5 
Mio. Menschen seine Serie „Hes-
sisch für Anfänger“ angeschaut. 
Auf der Bühne entführt er das Pu-
blikum in die 80er, die 90er und 
den Alltag von heute. Immer nach 
dem Motto Akzeptanz durch Pe-
netranz. 
 

pe/MiA

Sebastian 23 am Fr im KFZ.   Foto: Oliver Look
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KINOPROGRAMM
24.4. – 30.4.

-Filmkunstheater

NEU: Der Pinguin meines Lebens  
Ab 6 J., Do ,Fr, Di + Mi 17.00 + 19.45,  
Sa 17.15 + 19.45, So 17.00, Mo 20.00, 
OmU: So 19.45 

NEU: Eine letzte Reise 
OmU: Do + Mo 17.15, Sa + So 15.15,  
Di + Mi 19.30 

NEU: Mein Weg – 780 km zu mir  
Ab 12 J., Do – Sa + Mo 17.45, So 14.30,  
Mi 17.00 

Oslo-Stories: Liebe  
Ab 12 J., So + Di 19.30 

Ich will alles. Hildegard Knef  
Ab 12 J., Sa + So 17.00 

Das Licht  
Ab 12 J., Do 16.45, Sa 14.15, Mi 19.15 

Flow  
Ab 6 J., Fr – Di 17.30 

Heldin  
Ab 6 J., Do – So 20.00 

Konklave  
Ab 6 J. Do – Sa 19.30 

Ein Tag ohne Frauen  
Ab 0 J., Mo 17.00, Di 17.15 

Voilá, Papa! – Der fast perfekte Schwiegersohn  
Ab 12 J., Fr, Sa + Mo 20.15, Di 17.00,  
OmU: So 20.15 

Köln 75 
Ab 12 J., So 17.45 

Louise und die Schule der Freiheit  
Ab 12 J., Di 19.45 

Niki de Saint Phalle  
Ab 12 J., Fr 17.15 
 

SPECIALS 
 

Paragraph 175  
Queerfilm 
Ab 12 J., Do 20.15 

Alles für die Katz –  
Neun Leben sind nicht genug  
Filmhits für KinoKids 
Ab 0 J., Sa 14.45 

Mufasa – Der König der Löwen  
Filmhits für KinoKids 
Ab 6 J., Sa + So 14.30 

Papst Franziskus – Ein Mann seines Wortes  
Ab 0 J., OmU: So 14.45, Mi 16.45 

Der Fall Collini 
Marburger Demokratie-Kino  
Ab 12 J., Mo 19.00 

Shorts Attack 2025: Mein Ego und ich 
OmU: Mo 20.00 

Hannah Arendt  
Marburger Kamerapreis  
Ab 6 J., Mi 17.15 

Neil Young: Coastal  
Ab 0 J., OmU: Mi 20.15

NEU: Star Wars: Episode III – Die Rache der Sith  
Ab 12 J., Do + Fr 17.00 + 19.45, Sa 16.45  
+ 20.15, So 11.30,16.45 + 20.15,  
OV: Do 20.15, Sa 22.30, So 11.45 + 20.00 

NEU: The Accountant 2  
Ab 16 J., Do + So 17.00 + 20.15, Fr 17.00  
+ 20.00, Sa + Mo – Mi 17.15 + 20.15 

NEU: Until Dawn 
Tägl. 20.30, Fr, Sa + Mi 23.00 

Blood & Sinners  
Ab 16 J., Do – Di 20.30, Fr 22.45, Mi 22.30 

Drop – Tödliches Date  
Ab 12 J., Do – So + Mi 18.00, Fr, Sa + Mi 
23.00, Mo 20.30, Di 20.15 

Warfare  
Ab 16 J., Fr + Sa 23.00 

Dog Man: Wau gegen Miau  
Ab 6 J., Fr – So 14.45, Do, Mo,  
Di + Mi 17.30 

Moon, der Panda  
Ab 6 J., Fr, Mo + Di 17.30, Sa + So 14.45 

The Amateur  
Ab 12 J., Fr, Sa, Mo + Di 20.15,  
So + Mi 17.30 

Ein Minecraft Film  
Ab 12 J., 2D: tägl. 17.15 + 20.00,  
Fr + Sa 14.30, So 11.45 + 14.30,  
3D: Do – Di 17.45, Fr – So 15.00 

A Working Man  
Ab 18 J., Fr, So + Mo 20.00, Mi 23.00 

Schneewittchen  
Ab 0 J., Do, Fr, Mo + Di 17.45, Sa 17.15,  
Mi 17.00, Fr 14.45, So 14.00 

Ein Mädchen namens Willow  
Ab 0 J., Fr – So 15.15 

Wunderschöner  
Ab 12 J., Mo 17.15 

Paddington in Peru  
Ab 0 J., Fr – So 15.00 

Die drei ??? und der Karpatenhund  
Ab 6 J., So 17.30 

Die Kleine Rabe Socke  
Ab 0 J., So 11.30 
 
 
 
SPECIALS 
 

Sneak des guten Geschmacks 
OmU: Fr 23.00 

Pink Floyd at Pompeii – MCMLXXII 
OmU: Do 20.30, So 11.45 

Wolfgang Amadeus Mozart:  
Die Hochzeit des Figaro Live  
aus der Metropolitan Opera, New York 
Sa 19.00 

Petra Kelly – Act Now ! Zonta Matinée 
Ab 16 J., So 11.30 

Kaiju No 8: Mission Recon Anime Night 2025 
Di 20.00, OmU: Di 17.30 

Sneak Preview  
Di 22.30, OV Di 22.30 

Thunderbolts 
OP-Vorpremiere  
Ab 12 J., Mi 19.30 + 22.30,  
3D: Mi 20.00, 3D OV: Mi 20.30

Ticketverkauf online über www.cineplex.de/marburg 
oder an den Kinokassen im Cineplex und Capitol.

Irrtümer und Änderungen vorbehalten.

Julia, Tobias und ihre Tochter 
Marielle führen ein ruhiges 
und komfortables Leben in 

scheinbarer Harmonie. Doch die 
Idylle zerbricht, als Marielle plötz-
lich und auf unerklärliche Weise 
alles sehen und hören kann, was 
ihre Eltern tun - immer und über-
all. Von einem Tag auf den ande-
ren kennt sie jedes Detail aus ih-
rem Privatleben. Was zunächst 
wie eine skurrile Herausforderung 
wirkt, bringt nach und nach ver-
borgene Konflikte ans Licht. „Was 
Marielle weiß“ von Frédéric Ham-
balek ist ein bissiger Film über den 
Verlust von Privatsphäre und die 
Frage: Würden Kinder ihre Eltern 
immer noch lieben, wenn sie alles 
über sie wüssten?  
„Die erste Idee für diesen Film 
hatte ich vor ein paar Jahren, als 
mir jemand ein Babyfon mit ein-
gebauter Kamera zeigte. Damals 
war das etwas ganz Neues. Das 
Bild dieses schlafenden Kindes, 
das ja gar nicht wusste, dass es 
beobachtet wird, hinterließ ein un-
gutes Gefühl in mir“, erinnert sich 
der Regisseur. Ihm wurde klar, in 
welchem Ausmaß Eltern ihre Kin-
der heutzutage überwachen kön-
nen. „Mit Hilfe der modernen 
Technologie sind dem quasi keine 
Grenzen gesetzt. Ich begann mich 
zu fragen: Was würde passieren, 
wenn man diese Machtdynamik 
umdrehen würde? Was würden El-
tern tun, wenn sie von ihren Kin-
dern überwacht würden?“ 
Die Arbeit an der Idee habe  dann 
immer weitere Fragen aufgewor-
fen, über Privatsphäre, über das 
Verhältnis von Eltern zu ihren Kin-
dern und umgekehrt, über die 
Machtstrukturen, die innerhalb ei-
ner Familie bestehen. „Eine weite-
re Beobachtung, die mich zu die-
sem Film geführt hat, ist, wie Kin-

der ihre Eltern ,erleben’.“ Für ein 
kleines Kind seien seine Eltern 
praktisch Götter, sie scheinen alles 
zu wissen und alles zu können. 
„Erst wenn ein Kind erwachsen 
wird, merkt es langsam: Auch die-
se Götter können Fehler machen. 
Auch sie haben mit dem Leben zu 
kämpfen, und zwar viel mehr, als 
wir uns das als Kind wahrschein-
lich jemals vorstellen konnten“, 
sagt Frédéric Hambalek. Marielle 
erlangt dieses Wissen aber nicht 
allmählich, sondern sie erfährt 
ganz plötzlich, wer ihre Eltern 
‚wirklich sind‘. Diese Zerstörung 
jeglicher Illusion verleihe dem 
Film eine weitere Ebene und zu-
sätzliches Gewicht. Indirekt gehe 
es in dem Film auch um Fragen, 
die wir uns als Gesellschaft stel-
len, führt Hambalek, der auch das 
Drehbuch verfasste, aus. 
„Ich finde es interessant, dass wir 
immer mehr von unserer Privat-
sphäre aufgeben, ohne das allzu 
sehr zu reflektieren. Dabei finde 
ich besonders interessant, wie das 
– teils auf subtile Weise – Einfluss 
auf unser Verhalten nimmt.“ Ver-
lören Menschen plötzlich vollstän-
dig ihre Privatsphäre, wie würden 
sie sich verändern? Würden sie 
dagegen rebellieren und wenn ja, 
wie? Wäre dieser Verlust nur ne-
gativ oder gäbe es vielleicht auch 
positive Seiten? „Für mich haben 
die dadurch entstehenden Konflik-
te eine große Bandbreite, von lus-
tig über absurd bis hin zu tragisch 
und traurig, und ich wollte all die-
se Aspekte in dem Film heraus- 
arbeiten.“ 

pe/MiA

Überwachung 
„Was Marielle weiß“ von Frédéric Hambalek

Foto: DCM

Läuft im Capitol
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Es ist Zeit für die schönen Din-
ge – der verdiente Ruhestand 
schafft Raum für neue 

Hobbys und glückliche Tage. Aber 
für den 80-jährigen Lars Hammar 
entwickelt sich dieser Lebensab-
schnitt unerwartet düster. Lars 
fällt in eine tiefe Depression. Um 
den Funken der Lebenslust wieder 
zu entfachen, planen sein Sohn Fi-
lip und dessen bester Freund Fre-
drik einen Roadtrip von Schweden 
nach Frankreich, auf dem Erinne-
rungen und längst vergessene 
Momente die schönsten Souve-
nirs sind ... 
Mit „Eine letzte Reise“ begibt sich 
das Regie-Duo Filip Hammar und 
Fredrik Wikingsson auf eine bewe-
gende Reise in die eigene Vergan-
genheit. Den Schmerz des Loslas-
sens zeichnet ihr Film auf berüh-
rende und ehrliche Weise nach 
und trifft einen universellen Nerv. 
Die Dokumentation schaffte es 
mit ihrer bewegenden Erzählwei-
se, als schwedischer Vorschlag für 
die Kategorie „Bester internatio-
naler Spielfilm“ für die 97. Oscar-
Verleihung ausgewählt zu werden 

und ist mit mehr als 400.000 Zu-
schauern Schwedens meistbe-
suchter Dokumentarfilm. 
Zum Hintrgrund: Als der beliebte 
Französischlehrer Lars Hammar 
aus der schwedischen Kleinstadt 
Köping nach vierzig Jahren in den 
Ruhestand ging, dachte er, dass er 
und seine Frau Tiina „das dritte Al-
ter“ erreichen würden. Eine Le-
bensphase voller Reisen, Wein 
und lustiger Lebenserfahrungen – 
all die Dinge, für die zuvor nie Zeit 

blieb. „Ich filmte ihn 2008 beim 
Eintritt seiner Pensionierung, und 
für eine kurze Zeit war er glück-
lich“, erinnert sich Lars’ Sohn Fi-
lip, bekannter schwedischer Fern-
sehmoderator, Journalist und Fil-
memacher und Co-Regisseur von 
„Eine letzte Reise“. „Er hatte viele 
Pläne: ein großartiges Leben, die 
Freiheit genießen und den Traum, 
nach Frankreich zu gehen. Aber 
diese Phase war sehr kurz. Ich 
weißl nicht, ob sie überhaupt ein 
Jahr anhielt.“ 
Lars verfiel in eine tiefe Depressi-
on und wurde zunehmend passi-
ver und apathischer. Stundenlang 
saß er in seinem Ledersessel, sehr 
zur Verzweiflung seiner lebens-

frohen Frau Tiina und seines Soh-
nes. „Es gab keinen Inhalt mehr in 
seinem Leben“, erklärt Filip. 
„Wenn er unterrichtete, hatte er 
seine kleine Bühne, auf der er sich 
wohlfühlte. Auf den Ruhestand 
war er einfach nicht vorbereitet. 
Ich glaube, das sind viele Men-
schen nicht. Nach einem Jahr be-
gann er, Lieder für seine Beerdi-
gung auszusuchen. Er erstellte ei-
ne kleine Playlist und hörte sich 
die Songs immer wieder an. Wenn 
man so etwas tut, dauert es nicht 
lange, bis eine sich selbst erfüllen-
de Prophezeiung eintritt. Depres-
sionen bei Männern im Ruhestand 
kommen häufig vor. Aber viele Be-
troffene, die in den 1940er-Jahren 
und früher geboren wurden, wür-
den nie jemandem erzählen, dass 
sie depressiv sind. Jemand sagte 
einmal, wenn Frauen 65 werden, 
öffnen sie ihre Türen. Männer ver-
schließen sie.“ 
Schließlich veranlasste die Situa-
tion Filip zu einer Intervention: Er 
würde mit Lars einen Roadtrip 
nach Südfrankreich unterneh-
men, zum Ort vieler glücklicher 
Familienurlaube. 

pe/MiA

Sichtung 
„Eine letzte Reise“ von Filip Hammar

Erste Dates sind ohnehin schon 
eine nervenaufreibende Her- 
ausforderung. Doch mit im-

mer bedrohlicher werdenden 
Handy-Nachrichten eines Unbe-
kannten eskaliert Violets Abend 
zum Albtraum. Regisseur Christo-
pher Landon kehrt mit „Drop – 
Tödliches Date“ in das Thriller-
Genre zurück und entfaltet die 
nervenaufreibende Intensität, die 
er in den „Happy Deathday“-Fil-
men perfektioniert hat: Violet, 
verwitwete Mutter, geht zum ers-
ten Mal seit Jahren wieder auf ein 
Date. Als sie im schicken Restau-
rant eintrifft, ist sie erleichtert, 
dass ihre Verabredung Henry 
charmanter und attraktiver ist als 
erwartet. Doch schlägt die an-
fängliche Harmonie abrupt um, 
als Violet von einer Reihe anony-
mer Nachrichten auf ihrem Handy 
erst irritiert und schließlich terro-
risiert und in panische Angst ver-
setzt wird. Sie wird unmissver-
ständlich instruiert, jeden Befehl 

präzise zu befolgen und absolutes 
Stillschweigen zu bewahren – 
sonst droht die vermummte Ge-
stalt, die sie nur aus den Aufnah-
men ihrer Überwachungskamera 
kennt, ihren kleinen Sohn und ihre 
babysittende Schwester zu töten. 
Es scheint keinen Ausweg für Vio-
let zu geben, jeder aus dem Um-
feld von Violet ist ein Verdächti-
ger – oder ein Opfer ... 
Für Christopher Landon bot „Drop 
– Tödliches Date“ die Gelegenheit, 
einen Film zu drehen, der ihn an 
eine vergangene Ära erinnerte. 
„Ich wollte eine Art Hommage an 
die Thriller der 
Neunziger Jahre schaffen – und 
sogar noch weiter zurück zu 
Hitchcock und De Palma gehen –, 
aber mit einer modernen, zeitge-
mäßen Basis“, erklärt er. „Das hat 
mich sofort gereizt. Gleichzeitig 
fühlte es sich für mich an wie eine 
Liebeserklärung an Filme wie ,Red 
Eye – Nachtflug in den Tod’ – ein 
Thriller, den ich wirklich liebe und 

der meiner Meinung nach viel zu 
wenig Beachtung gefunden hat. 
Er ist so präzise, so kompakt – ge-
nau die Art von Film, die ich ma-
chen wollte.“ 
Doch der Regisseur fühlte sich 
noch auf einer tieferen Ebene mit 
der Geschichte verbunden, die 
sich mit den Folgen häuslicher Ge-
walt und dem Trauma der Überle-
benden auseinandersetzt. „Ich 
kenne Menschen in meinem eng- 
sten Umfeld, die Opfer von Miss-
brauch wurden – speziell von häus-
licher Gewalt“, berichtet Chisto-

pher Landon. „Das war für mich 
ein sehr persönliches Thema, das 
ich mit viel Fingerspitzengefühl 
behandeln wollte. Gleichzeitig war 
es mir wichtig zu zeigen, dass es 
einen Weg da raus gibt, dass es 
Hoffnung gibt.“ 

pe/MiA

Foto: Universal

Läuft im Cineplex

Läuft im Cineplex

Kontrolle 
„Drop - Tödliches Date“ von Christopher Landon

Foto: Universal
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KONZERTE 

MARBURG 

Die Liebe kommt,  
die Liebe geht! 
Das beste aus Oper,  
Operette und Musical. 
π19.00 Lutherische Pfarr-
kirche St. Marien, Lutheri-
scher Kirchhof 1 

Lateinamerica Rebelde in 
CO-OP mit Encuentro Latin 
Party + Konzert mit Mate 
Power – Ska/ Cumbia/ 
Reggae/ Banda. 
π20.00 Café Trauma,  
Afföllerwiesen 3a 

Orange & Rainer von Vielen 
Mystische Klangebenen, 
treibenden Trommelr- 
hythmen und stimm- 
akrobatische Vocals. 
π20.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

The Hung Over &  
Michas Grunge Power-Trio 
Doppelkonzert. 
π21.00 Q, Pilgrimstein  
26-28 

NIEDERWEIMAR 

Kammermusikkonzert Duo 
Kammermusik auf höch-
sten Niveau. 
π20.00 Alte Kirche,  
Lindenweg 13 

BÜHNE 

GIESSEN 

„Garland“ 
Stück von Svenja Viola 
Bungarten. 
π20.00 Stadttheater  
Gießen, Südanlage 1 

MARBURG 

Zwei Herren von  
Real Madrid 
Komödie von Leo Meier. 
π19.30 Hessisches Landes-
theater, Großes Tasch, Am 
Schwanhof 68-72 

Sebastian 23: Die schönsten 
Untergänge der Welt 
Comedy. 
π20.00 KFZ, Biegenstr. 13 

Das Kind in mir  
will achtsam morden 
Krimi-Komödie nach dem 
Roman von Karsten Dusse. 
π20.00 Lomonossowkeller, 
Markt 7 

Lisa Eckhart:  
„Kaiserin Stasi die Erste“ 
Comedy. 
π20.00 Erwin-Piscator-
Haus, Biegenstr. 15 

SPORT 

MARBURG 

Aktionstag mit dem  
Bewegungsbus 
π15.00–17.00 Christa-
Czempiel-Platz 

Offene Bewegungsangebote: 
Zumba 
Teilnahme kostenlos und 
ohne Anmeldung möglich. 
Teilnahme auf eigene  
Verantwortung. 
π16.45–17.15 Sophie-von-
Brabant-Schule, Uferstr. 18 

VERNISSAGEN 

MARBURG 

„we should never say that 
we drifted far“ 
Bilder, Objekte und  
Installationen von Benja-
min Tiberius Adler und  
Daniel Hörner. 
π18.00 Marburger Kunst-
verein, Gerhard-Jahn- 
Platz 5 

WETZLAR 

Michael Krause-Blassl  
und Lore Wellstein 
Lyrik trifft Malerei. 
π17.00 Stadtbibliothek 
Wetzlar, Bahnhofstraße 6 

PARTIES/DISCO 

MARBURG 

IN:TUNE:ITION 
Psychedelic Indoor  
Gathering. 
π21.00 Knubbel,  
Schwanallee 27-31 

Frei-Quenz 
Party mit lokalen DJs. 
π22.00 Café Trauma,  
Afföllerwiesen 3a 

WETZLAR 

Day Rave 
Der Feierabend Rave  
für Frühaufsteher und 
Frühausgeher. 
π17.00–22.00 Franzis, 
Franziskanerstr. 3-6 

FILME 

MARBURG 

Fluchtgeschichten 
Shahed, Amir und Sidra  
erzählen von ihrer Flucht, 
die sie nach Stadtallendorf 
geführt hat. 

π18.30 KA.RE. Marburg, 
Biegenstraße 18a 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Altstadtführung 
Tickets: www.marburg- 
tourismus.de oder in der 
Tourist-Information. 
π11.00 Treffpunkt: Markt-
platz am Brunnen 

Hexen - Huren - Heilige 
Marburgs düstere und  
faszinierende Geschichte!  
Tickets und Infos: 
www.marburg-
tourismus.de/erlebnis- 
buchen/erlebnisse. 
π17.00–19.00 Treffpunkt: 
Hexenturm 

Die Nachtwächtertour 
Alle Infos und Tickets  
unter www.marburg- 
tourismus.de. 
π20.00–21.00 Treffpunkt: 
Kornmarkt unter der Linde 

SONSTIGES 

MARBURG 

„Storytelling in der  
Reportage-Fotografie“ 
Vortrag von Hochzeits- 
fotograf Manuel Paulus. 
π16.30 VielRAUM, Barfü-
ßerstraße 26 

„Ich zeige dir meine 
(Ober)Stadt“ 
Spaziergänge für Erwach-
sene und Jugendliche. 
π16.00 Treffpunkt:  
Brunnen am Markt 

Freitags-Workshop: 
Mosaik 
π16.00–18.00 Kunstwerk-
statt Marburg, Schulstr. 6 

WEIMAR (LAHN) 

Zauneidechsentag 
Wir verbessern gemeinsam 
den Schutz für die Zaunei-
dechsen bei einem Arbeits-
einsatz!Anmeldung: 
glashuepferev@posteo.de 
π14.00 Vereinsgelände 
Glashüpfer e.V., Germers-
häuser Straße 51 

REGELMÄSSIG AM FREITAG 

MARBURG 

Flamenco  
für Anfänger 
Kontakt: jost.b@gmx.de 
π17.30–18.45 Alte Mensa, 
Reitgasse 11 

Flamenco 
für Fortgeschrittene 
Kontakt: jost.b@gmx.de 
π18.45–20.00 Alte Mensa, 
Reitgasse 11 

ZEN-Meditation 
zen-qruppe-marburg.de 
π18.45 ESG/RPI Marburg, 
Rudolf-Bultmann-Str. 4 
 

 

KONZERTE 

MARBURG 

Leo in the Lioncage 
Funk, Latin, Reggae,  
Jazz und Soul. 
π21.00 Q, Pilgrimstein  
26-28 

BÜHNE 

MARBURG 

Cruising Times: Von Streif-
zügen durch Begehren,  
Bars und Barrikaden 
Ein choreografischer 
Abend zu und mit Bewe-
gung(en) von Sophia Gut-
tenhöfer und Nina Schulz. 
π19.30 Hessisches Landes-
theater, Kleines Tasch, Am 
Schwanhof 68-72 

Politkabarett - Was bisher 
geschah 
Reservierung:  
kulturscheune.michelbach 
@gmx.de.  
π20.00 Kulturscheune  
Michelbach, Michelbacher 
Str. 9a 

Faber trifft Guth  
trifft FaberhaftGuth 
Kabarett, Comedy und 
Musik mit Dietrich Faber  
& Martin Guth. 
π20.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

Sherlock Holmes &  
Die Liga der Rothaarigen 
Krimi nach A.C. Doyle. 
π20.00 Lomonossowkeller, 
Markt 7 

Atze Schröder:  
„Der Erlöser“ 
Comedy. 
π20.00 Erwin-Piscator-
Haus, Biegenstr. 15 

SPORT 

MARBURG 

Lahnwiesen Parkrun 
5km Laufen, Joggen & 
Gehen.Kostenlos und ohne 
Anmeldung. Infos:  
parkrun.com.de/ 
lahnwiesen. 
π09.00 Lahnwiesen 

SAMSTAG 

26. APRIL

16 Kostenlose Veranstaltungshinweise: Annahme bis Freitag der Vorwoche 17 Uhr • Fax: 06421/684444 • Online: www.marbuch-verlag.de

FREITAG 

25. APRIL

www.marbuch-verlag.de

Folge uns auf Insta & TikTok!

@expressmarburg

„we should never say that we drifted far“ (Foto: B.T. Adler) 
Arbeiten von Benjamin Tiberius Adler und Daniel Hörner   
Vernissage Fr 18.00 Uhr, Marburger Kunstverein

Zwei Herren von Real Madrid (Foto: Jan Bosch) 
Komödie von Leo Meier   
Fr 19.30 Uhr, Großes Tasch

Zu gut für die Tonne –  
Lebensmittel retten in Marburg 

Kostenloses Abgeben und Mitnehmen überschüssiger 
Lebensmittel von Privat an Privat. 

Fairteiler Uni-Kirche, Reitgasse 1 
   Tägl. 09.00–18.00  

Fairteiler Volkshochschule, Eingang Biegenstraße 
   Mo–Do 09.00–16.00, Fr 09.00–13.00 

Fairteiler Kletterhalle, Rudolf-Bultmann-Straße 4g 
   Mo–Fr 10.00–23.00, So + feiertags 09.00–22.00 

Lutherische Pfarrkirrche, Nikolai-Straße 
   Tägl. 09.00–18.00 

Fairteiler Wehrda, An der Martinskirche 1 
   Tägl. rund um die Uhr (Kühlschrank und Regal)

FOODSHARING 
in Marburg

TV-Tagestipp am Freitag
RTL 2 - 22.35 The Forever Purge

Am Morgen nach der Purge-Nacht 
greift eine maskierte Bande von Kil-
lern eine reiche texanische Rancher-
Familie an. Zwei Familien sind ge-  
zwungen, sich zusammenzuschlie-
ßen und zurückzuschlagen, während 
das Land ins Chaos stürzt.
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Aktionstag mit dem  
Bewegungsbus 
π11.00–13.00 Christa-
Czempiel Platz, Richtsberg 

Aktionstag mit dem  
Bewegungsbus 
π14.00–16.00 Bolzplatz 
Waldtal, Fuchspass 

WANDERUNGEN 

MARBURG 

Marburg Girls Talking &  
Walking: Kirschblüten-Walk 
Gemeinsam durch die blü-
henden Straßen spazieren 
und in entspannter Atmo-
sphäre ins Gespräch kom-
men. 
π14.00–15.00 Treffpunkt: 
Brunnen am Rudolphsplatz, 
Am Grün 16 

PARTIES/DISCO 

MARBURG 

Ü30 Modern Beatzz 
Mit DJ Jensa. 
π21.00 Knubbel, Schwanal-
lee 27-31 

Reclaim Eurodance Party 
90er/Y2K Techno & Trance 
π22.00 Café Trauma,  
Afföllerwiesen 3a 

FESTE/MESSEN 

MARBURG 

Tiefstrom 
Party. 
π23.00 KFZ, Biegenstr. 13 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Altstadtführung 
Tickets: www.marburg- 
tourismus.de oder in der 
Tourist-Information. 
π11.00 Treffpunkt: Markt-
platz am Brunnen 

Das Landgrafenschloss 
Führung immer sonntags.  
π15.00–16.00 Treffpunkt: 
An der Schlossmauer 

Elisabethkirche, Altstadt 
und hinauf zum Schloss 
Tickets: www.marburg- 
tourismus.de oder in der 
Tourist-Information. 
π15.00–17.00 Treffpunkt: 
Hauptportal der Elisabeth-
kirche 

Die Kasematten 
Tickets: www.marburg- 
tourismus.de oder in der 
Tourist-Information. 
π15.15 Treffpunkt: Schloss-
mauer, Schaukasten 

Marburg, Marburg – weißes 
Band, wie viel Würde an  
der Wand? 

Spaziergang durch der  
Innenstadt, auf der Suche 
nach Graffiti, Aufkleber 
bzw. Plakaten mit politi-
schen Botschaften. 
π16.00 Treffpunkt:  
Brunnen am Markt 

SONSTIGES 

MARBURG 

Flohmarkt 
Aufbau ab 6 Uhr.  
π08.00–14.00 Waggonhal-
lengelände, Rudolf-Bult-
mann-Str. 2c 

Schreibwerkstatt 
Sich schreibend der  
Schönheit widmen.  
www.sprachspielraum.de. 
π10.00–13.00 SprachSpiel-
Raum, Haspelstraße 9 

„Zwischen zwei Welten – 
Liebe ohne Grenzen?“ 
Ein Angebot für Menschen, 
die in interkulturellen Part-
nerschaften leben. Fragen 
und Anmeldung vorab an 
Yuly Rodríguez: yulyerren 
@yahoo.com. 
π10.00–13.00 Teehäus-
chen, Lutherischer Kirch-
hof 1 

„Storytelling in der  
Reportage-Fotografie“ 
Vortrag von Hochzeits- 
fotograf Manuel Paulus. 
π16.30 VielRAUM, Barfü-
ßerstraße 26 

„Geschafft!“ 
Ein kabarettistischer Jah-
resrückblick mit Gerd Hoff-
man und Rolf Gundelach. 
π20.00 Kulturscheune  
Michelbach, Michelbacher 
Str. 9a 

MARBURG CAPPEL 

Repair Café 
Reparieren statt wegwer-
fen. Eine Anmeldung ist 
vorher nötig unter 
01745221084 (Anja Dörin-
ger-Zährl) oder repaircafe-
cappel@posteo.de 
π14.00–18.00 Repair Café, 
August-Bebel-Platz 1 

SICHERTSHAUSEN 

Schnäppchenscheune 
Auktionsware zu Spitzen-
preisen. 
π10.00–15.00 Schnäpp-
chenscheune Sichertshau-
sen, Hauptstraße 23 

WEIMAR - ARGENSTEIN 

Kräuterwanderung 
Anmeldung: www.zeitenin-
sel.de/veranstaltungen/ 
kursprogramm-25 
π14.00–16.30 Zeiteninsel, 
Wenkbacher Straße 16 

WETZLAR 

Kunst-Workshop:  
Collage-Köpfe 
Infos & Anmeldung:  
museum@wetzlar.de 
π12.00–13.30 Stadtmu-
seum, Lottestr. 8-10 

REGELMÄSSIG AM SAMSTAG 

MARBURG 

Meditation am Morgen 
Meditation kennenlernen 
und praktizieren. 
π08.15–09.15 Karma  
Dzong Meditationszentrum 
e.V., Auf dem Wehr 33 

GIESSEN 

Lauftreff und Walking 
π17.00 Treffpunkt: MTV-
Sportplatz, Heegstrauch-
weg 3 
 

 

KONZERTE 

GIESSEN 

Götz Alsmann:  
„... bei Nacht“ 
π20.00 Kongresshalle  
Gießen, Südanlage 3 

MARBURG 

Jean Kleeb:  
Händel goes World 
π11.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

Jördis Tielsch mit Ian  
Alexander Griffith (Gitarre) 
Mitreißende irische Fiddle-
Traditionals & Coversongs. 
π19.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

WETTENBERG 

Manu Michaeli Band 
Authentisch, überzeugend 
und berührend. Der Eintritt 
ist frei, um Spenden wird 
gebeten.  
π18.00 KuKuK Kunst-und 
Kulturverein Wettenberg, 
Goethestr. 4b 

BÜHNE 

GIESSEN 

Gelbes Gold 
Schauspiel von  
Fabienne Dür. 
π18.00 Stadttheater, Klei-
nes Haus, Berliner Platz 

MARBURG 

Theater GegenStand Mär-
chen: Schneewittchen 
Ein Märchen der Brüder 
Grimm neu erzählt. 
π15.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

„Drama für den Kopf.  
Ein Klamauk.“ 
Neue Dramatik. 
π19.30 Hessisches Landes-
theater, Mini Tasch, Am 
Schwanhof 68-72 

Marburger Abend 
Offene Bühne. 
π20.00 KFZ, Biegenstr. 13 

SPORT 

MARBURG 

Open Sunday: Ockershausen 
Die Sporthalle wird zum 
Abenteuer-Spielplatz. 
π10.00–12.00 Wilfried-
Sauer-Halle Ockershausen, 
Zwetschenweg 10 

Open Sunday: Wehrda 
Die Sporthalle wird zum 
Abenteuer-Spielplatz. 
π15.00–16.00 Sporthalle 
Waldschule Wehrda, Lär-
chenweg 29 

PARTIES/DISCO 

MARBURG 

Krawall im Karzer II 
Mit Aardvark, Scavenger 
und Runner. 
π19.30 Café Trauma,  
Afföllerwiesen 3a 

FESTE/MESSEN 

MARBURG 

Frühlingsfest 
π14.00 Lutherischer  
Kirchhof, Lutherischer 
Kirchhof 1 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Die Rastlose Gräfin Barbara 
Tickets: In den Tourist- 
Informationen (Bahnhof-
straße 25 und Wettergasse 
6, Tel. 06421 99120) oder 
online unter www.marburg-
tourismus.de/erlebnis- 
buchen/erlebnisse. 
π11.00–12.00 Treffpunkt: 
An der Schlossmauer 

Altstadtführung 
Tickets: www.marburg- 
tourismus.de oder in der 
Tourist-Information. 
π11.00 Treffpunkt: Markt-
platz am Brunnen 

Das Landgrafenschloss 
Tickets: www.marburg- 
tourismus.de oder in der 
Tourist-Information. 
π15.00 Treffpunkt: Schloss-
mauer, Schaukasten 

SONSTIGES 

FRONHAUSEN –  
SICHERTSHASEN 

Sichertshäuser  
Pflanzmarkt 
π11.00–17.00 Ortsmitte  
Sichertshausen 

GLADENBACH 

1. Zivil- und Katastrophen-
schutztag 
Infos und Tipps zur Arbeit 
des Katastrophenschutzes. 
π11.00–16.00 Haus des Ga-
stes, Karl-Waldschmidt- 
Str. 5 

MARBURG 

Veganer Brunch 
π10.30–14.30 Q, Pilgrim-
stein 26-28 

Biodanza - Matinee 
Kommund tanze mit! 
π12.00–14.00 Paul Ger-
hardt Haus, Zur Aue 2 

Trommelworkshop 
Für Anfänger:innen. An-
meldung: www.trommel-
klang.art. 
π15.00–17.00 Trommel-
schule Marburg, Bahnhof-
straße 31A 

Familiencafé für Jung & Alt 
Mit Kinderraum und Au-
ßenspielgeräten - am letz-
ten Sonntag im Monat gibt 
es frische Waffeln. 
π15.30–17.30 Mehrgenera-
tionenhaus, Lutherischer 
Kirchhof 3 

SONNTAG 

27. APRIL

Deine Veranstaltung soll groß rauskommen? Dann schick den Termin mit Foto an: feedback@marbuch-verlag.de 17 

TV-Tagestipp am Samstag
VOX - 20.15 Selbst ist die Braut

Die Kanadierin Margaret ist so mit 
ihrer US-Karriere beschäftigt, dass 
ihr abgelaufenes Visum sie kalt er-
wischt hat. Jetzt kann sie nur noch 
ein amerikanischer Ehemann retten. 
Da ihr sonst niemand einfällt, über-
redet sie ihren Assistenten Andrew 
mit sanftem Zwang zur Scheinehe...

TV-Tagestipp am Sonntag
RTL 2 - 20.15 Die Wolke

Während die 16-jährige Hannah ihre 
Sommerferien genießt, kommt es im 
Süden Deutschlands zu einem Reak-
torunglück. Die Radioaktivität tötet 
alles Leben in der näheren Umge-
bung, aber auch die Menschen, die 
weiter weg leben, sind in Gefahr. Sie 
versuchen, sich vor der radioaktiven 
Wolke in Sicherheit zu bringen...

Bosch) „... bei Nacht“ (Foto: Jens Koch) 
Das neue Programm von Götz Alsmann   
So 20.00 Uhr, Kongresshalle Gießen

NOCH MEHR 
VERANSTALTUNGEN?

www.marbuch-verlag.de
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Wald fühlen und lesen gehen 
Konstantinos-Antonios 
Goutos aka „der Wald-
Gänge®“ begleitet interes-
sierte (Kamera)Menschen 
bei einem Waldspaziergang. 
π16.00 Treffpunkt: Markt-
platz am Brunnen 
 

 

SPORT 

MARBURG 

Offene Bewegungsangebote: 
Pilates 
Teilnahme kostenlos und 
ohne Anmeldung möglich. 
π17.30–18.00 Auf der 
Weide 

Offene Bewegungsangebote: 
Starker Rücken für alle 
Teilnahme kostenlos und 
ohne Anmeldung möglich. 
Teilnahme auf eigene  
Verantwortung. 
π18.00–19.00 Nachbar-
schaftszentrum Waldtal, 
Waidmannsweg 11 

Offene Bewegungsangebote: 
Fit durch den Sommer 
Teilnahme kostenlos und 
ohne Anmeldung möglich. 
Teilnahme auf eigene  
Verantwortung. 
π19.00–20.00 Nachbar-
schaftszentrum Waldtal, 
Waidmannsweg 11 

WALDTAL 

Offene Bewegungsangebote: 
Bewegungsangebot für 
Grundschulkinder 
Teilnahme kostenlos und 
ohne Anmeldung möglich. 

π16.00–18.00 Bolzplatz  
am Fuchspass 

LESUNGEN 

GIESSEN 

Zehn Thesen zum Quer-
schnittsthemen-Ansatz 
Diskussion zur Entstehung 
und Bedeutung von Quer-
schnittsthemen in der 
Lehrkräftebildung. 
π18.15–19.45 Aula im Uni-
versitätshauptgebäude, 
Ludwigstraße 23 

MARBURG 

„Hinkels Mord“ 
Christina Bacher liest aus 
ihrem Kriminalroman. 
π20.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

WETZLAR 

Andreas Matle Hawaii-Toast 
und Prilblume 
75 Jahre deutsche  
Geschichte. 
π20.00 Franzis, Franziska-
nerstr. 3-6 

FILME 

MARBURG 

„Der Fall Collini“ 
Literaturverfilmung nach 
dem Roman von Ferdinand 
von Schirach. 
π19.00 Capitol, Biegenstr. 8 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Altstadtführung 
Tickets: www.marburg- 
tourismus.de oder in der 
Tourist-Information. 
π11.00 Treffpunkt: Markt-
platz am Brunnen 

SONSTIGES 

MARBURG 

[Video]flanieren gehen 
Walk-Shop. 
π16.00 Treffpunkt:  
Brunnen am Markt 

Figuren-Malworkshop und 
Tabletop-Stammtisch 
Kostenloser Bemalwork-
shop für eure Miniaturen. 
Weitere Informationen auf 
www.gamersit.de. 
π16.00 Game It Spielwa-
ren, Biegenstr. 37 

Workshop: Aquarellieren  
und Experimentieren 
Techniken der Aquarell- 
malerei. 
π16.45–18.15 Kunstwerk-
statt Marburg, Schulstr. 6 

After-Work-Atelier 
Offenes Atelier für  
Erwachsene. 
π19.00–21.00 Kunstwerk-
statt Marburg, Schulstr. 6 

Schwule Theke 
Offener Stammtisch für 
LGBT*IQA+ und Freunde. 
π20.00 KFZ, Biegenstr. 13 

REGELMÄSSIG AM MONTAG 

MARBURG 

Beratungstelefon 
Rund um Schwangerschaft: 
06421/200874 
π12.30–13.30 pro familia, 
Frankfurter Str. 66 

Chorprobe des  
Ev. Kirchenchores Cappel 
www.kirchenchor-cappel. de. 
In den Schulferien keine 
Proben! 
π18.15–19.45 Paul Gerhardt 
Haus, Zur Aue 2 

GIESSEN 

Lauftreff und Walking 
π19.00 Treffpunkt: MTV-
Sportplatz, Heegstrauch-
weg 3 
 

 

KONZERTE 

MARBURG 

Akkordeonale 2025 
Internationales  
AkkordeonFestival 
π20.00 KFZ,  
Biegenstraße 13 

WETZLAR 

Ellis Mano Band 
Rock der späten 1970er. 
π20.00 Franzis, Franziska-
nerstr. 3-6 

BÜHNE 

MARBURG 

Cruising Times: Von Streif-
zügen durch Begehren,  
Bars und Barrikaden 
Ein choreografischer 
Abend zu und mit  
Bewegung(en) von Sophia 
Guttenhöfer und Nina 
Schulz. 
π19.30 Hessisches Landes-
theater, Kleines Tasch,  
Am Schwanhof 68-72 

Peter Kunz: „Akzeptanz 
durch Penetranz“ 
Stand-Up-Comedy. 
π20.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

SPORT 

MARBURG 

Offene Bewegungsangebote: 
Tai Chi/ Qi Gong 
Teilnahme kostenlos und 
ohne Anmeldung möglich. 
Teilnahme auf eigene  
Verantwortung. 
π16.30 Auf der Weide 

VORTRÄGE 

MARBURG-WEHRDA 

Elemente der Ernährung in 
der Chinesischen Medizin 
Ref.: Heilpraktikerin  
Simone Plefka. Eintritt frei. 
π20.00 LebensMittelPunkt 
Zentrum, An der Martin-
skirche 1 

VERNISSAGEN 

MARBURG 

Filmrolle bis Fingertipp: 
Eine Marburger Geschichte 
der Kameratechnik 
Ausstellung mit Exponaten 
aus dem Marburger Kame-
ramuseum. 
π18.00 Cineplex, Biegen-
straße 1a 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Altstadtführung 
Tickets: www.marburg- 
tourismus.de oder in der 
Tourist-Information. 
π11.00 Treffpunkt: Markt-
platz am Brunnen 

Marburg bei Wein & Brot 
Tickets: www.marburg- 
tourismus.de oder in der 
Tourist-Information. 
π16.45 Treffpunkt: Markt-
platz am Brunnen 

SONSTIGES 

KIRCHHAIN 

Mobile KunstWerkStatt -  
Die Kunst-Koffer kommen 
Wir reisen mit Koffern  
voller Ton, Farben, Holz 
und Werkzeug zu öffent- 
lichen Plätzen im Freien 
und laden alle Kinder und  
Jugendliche ein. 
π15.00–17.00 Anna-Park 

MARBURG 

„Drop in(klusive)“ 
Offene, kostenfreie & inter-
nationale Eltern-Kind-
Gruppe (für Kindern unter 
drei Jahren) mit Frühstück. 
π09.30–11.30 Ev. Familien-
bildungsstätte, Treffpunkt-
raum, Universitätsstr. 59 

Offenes Stillcafé:  
„Die Stillerei“ 
…mit Frühstück. Anmel-
dung bitte unter 0173/ 
7170724, Christina Rau. 
π09.30–11.00 Mehrgenera-
tionenhaus, Lutherischer 
Kirchhof 3 

Verkauf von Fund- 
Fahrrädern am Stadtbüro 
π14.00–16.00 Stadtbüro, 
Frauenbergerstraße 35 

„Fotografieren ohne Kamera“ 
Ein Foto-Walk der besonde-
ren Art. Nähere Infos unter 
www.konstantinosantonios-
goutos.art.blog 
π16.00 Treffpunkt:  
Brunnen am Markt 

Offene Bewegungsangebote: 
Yoga 
Teilnahme kostenlos und 
ohne Anmeldung möglich. 
Teilnahme auf eigene  
Verantwortung. 
π17.00 Nachbarschaftszen-
trum Waldtal, Waidmanns-
weg 11 

DIENSTAG 

29. APRILMONTAG 

28. APRIL

18 Kostenlose Veranstaltungshinweise: Annahme bis Freitag der Vorwoche 17 Uhr • Fax: 06421/684444 • Online: www.marbuch-verlag.de

TV-Tagestipp am Dienstag
Kabel eins - 20.15 Backdraft

Brian hat sich wie Vater und Bruder 
den Beruf des Feuerwehrmanns aus-
gewählt, obwohl er den Flammentod 
seines Vaters mit ansehen musste. 
Doch als Kollegen werden die Brü-
der zu Rivalen, als es darum geht, 
einem Brandstifter das Handwerk zu 
legen.

TV-Tagestipp am Montag
Tele 5 - 20.15 Colony

Als Will die gefährliche Reise auf 
sich nimmt, um im Santa-Monica-
Block nach seinem verschollenen 
Sohn zu suchen, kommt es zu einem 
fatalen Zwischenfall. Widerstands-
kämpfer zünden eine Bombe am 
Checkpoint, sodass Will bei den Rot-
hüten in Haft gerät. 

Starker Rücken für alle (Foto: Pixabay) 
Offenes Bewegungsangebot   
Mo 19.00 Uhr, Nachbarschaftszentrum Waldtal

„Filmrolle bis Fingertipp“ (Fotos: Henrik Isenberg) 
Eine Marburger Geschichte der Kameratechnik   
Eröffnung Di 18.00 Uhr, Cineplex

www.marbuch-verlag.de
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Zeichenkurs für Kinder 
Grundlegende Zeichen-
techniken lernen. 
π17.00–18.30 Kunstwerk-
statt Marburg, Schulstr. 6 

Netzwerktreffen des  
Marburger Netzwerks für 
Demokratie und gegen 
Rechtsextremismus 
Mit einer Lesung von Ozan 
Zakariya Keskinkiliç aus 
seinem Buch „Muslimaniac 
– Die Karriere eines Feind-
bildes“. 
π18.00 Lokschuppen,  
Rudolf-Bultmann-Str. 4h 

Offener Sammelkartenspiel-
Abend für Alle mit Late 
Night Shopping 
Kostenloser Spieleabend 
mit langer Öffnung für alle 
Sammelkartenspieler, z.B. 
Magic the Gathering Com-
mander Runden. Weitere 
Infos auf www.gamersit.de. 
π18.00 Game It Spielwa-
ren, Biegenstr. 37 

KI und Mensch – Was  
macht Künstliche  
Intelligenz mit mir? 
Offener Stammtisch. 
π19.30 KA.RE. Marburg, 
Biegenstraße 18a 
 

 

KONZERTE 

MARBURG 

DGB-Vor-Mai-Feier 
Matthias Almstedt und 
Tina Kuhn: Hommage an 
Zupfgeigenhansel – Lieder 
gegen das Vergessen. 
π18.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

Jens Düppe Quintett feat. 
Francesco Bearzatti 
Energie, Klangphantasie 
und rhythmische Tiefe. 
π20.30 Cavete,  
Steinweg 12 

BÜHNE 

MARBURG 

Ciao, Bella, Ciao! 
Liederabend. 
π19.30 Hessisches Landes-
theater, Großes Tasch, Am 
Schwanhof 68-72 

WETZLAR 

Chris Tall: Laugh Stories 
Stand-up-Comedy. 
π20.00 Buderus Arena 
Wetzlar, Wolfgang-Kühle-
Str. 1 

SPORT 

MARBURG 

Offene Bewegungsangebote: 
Herz-Kreislauf-Training 
Teilnahme kostenlos und 
ohne Anmeldung möglich. 
Teilnahme auf eigene  
Verantwortung. 
π17.30–18.00 Lahnwiesen, 
Höhe Affenfelsen 

VORTRÄGE 

MARBURG 

Standortbestimmungen:  
Was macht Universität im 
21. Jahrhundert aus? 
Podiumsdiskussion im  
Rahmen des Studium  
Generale im Sommer- 
semester 2025.  
π18.15 Vortragsraum,  
Universitätsbibliothek, 
Deutschhausstr. 9 

PARTIES/DISCO 

MARBURG 

Tanz in den Mai 
Party mit DJ Wahlheim. 
π21.00 Knubbel, Schwan- 
allee 27-31 

Take me out! 
Die IndieParty mit eavo. 
π23.00 KFZ,  
Biegenstraße 13 

WETZLAR 

Tanz in den Mai -  
33 Jahre Franzis! 
Party. 
π21.00 Franzis, Franziska-
nerstr. 3-6 

FÜHRUNGEN 

MARBURG 

Altstadtführung 
Tickets: www.marburg- 
tourismus.de oder in der 
Tourist-Information. 
π11.00 Treffpunkt: Markt-
platz am Brunnen 

SONSTIGES 

MARBURG 

Meetingpoint 
Elterncafé für Eltern mit 
kleinen Zwergen. 
π10.00–11.00 Mehrgenera-
tionenhaus, Lutherischer 
Kirchhof 3 

Mobile KunstWerkStatt -  
Die Kunst-Koffer kommen 
Wir reisen mit Koffern  
voller Ton, Farben, Holz 
und Werkzeug an öffent- 
lichen Plätzen im Freien 
und laden alle Kinder und  
Jugendliche ein 

π15.00–17.00 Rudolphs- 
platz 

„OberWerkStadt“ 
Spaziergänge für Erwach-
sene und Jugendliche. 
π16.00 Treffpunkt:  
Brunnen am Markt 

Tonwerkstatt 
π16.30–18.00 Kunstwerk-
statt Marburg, Schulstr. 6 

Mixed-Media Malkurs 
Kreatives Gestalten mit 
und ohne Vorerfahrung. 
Infos/Anmeldung: 
www.alles-kreativ.de. 
π18.00–19.30 Elisabeth 
Therapeutikum, Friedrich 
Naumannstraße 9 

Mai-Party & Maieinsingen 
Die größten Hits, Oldies 
und  aktuelle Charts mit 
hr-Moderator Jürgen  
Rasper. Ab 24 Uhr: gemein-
sames Singen des Liedes 
„Der Mai ist gekommen“. 
π20.00 Marktplatz  

REGELMÄSSIG AM MITTWOCH 

MARBURG 

Meditation am Morgen 
Meditation kennenlernen 
und praktizieren. 
π08.00–09.00 Karma 
Dzong Meditationszentrum 
e.V., Auf dem Wehr 33 

Marburger Chor 1949 e.V. 
www.marburger-chor.de 
π19.00 Hansenhausge-
meinde, Gerhardt-Haupt-
mann-Str. 1 

GIESSEN 

Lauftreff und Walking 
π19.00 Treffpunkt: MTV-
Sportplatz, Heegstrauch-
weg 3 
 

 

KONZERTE 

GIESSEN 

Mirja Boes:  
„Arschbombe Olé!“ 
Das neue Programm der 
Queen of Quatsch. 
π20.00 Kongresshalle  
Gießen, Südanlage 3 

MARBURG 

20 Jahre 1. Mai am Turm 
Es spielt die Marburger 
Swing-Band „Swing Side 
Out“. Dazu Gezapftes und 
Bratwurst. 

π11.30 TurmCafé, Kaiser-
Wilhelm-Turm, Hermann-
Bauer-Weg 

Hertel-Becker-Projekt 
Groove Jazz. 
π20.30 Cavete,  
Steinweg 12 

BÜHNE 

MARBURG 

„Sprache ist eine Waffe. 
Haltet sie scharf.“ 
Ein Kurt-Tucholsky-Abend. 
π20.00 Waggonhalle,  
Rudolf-Bultmann-Str. 2a 

SPORT 

MARBURG 

Offene Bewegungsangebote: 
Bewegtes Trommeln 
Teilnahme kostenlos und 
ohne Anmeldung möglich. 
Teilnahme auf eigene  
Verantwortung. 
π18.00–18.30 August-
Bebel-Platz 

FESTE/MESSEN 

FRONHAUSEN- 
BELLNHAUSEN 

Frühlingsfest 
π11.00 Daniels Café,  
Hassenhäuser Str. 5 

SONSTIGES 

MARBURG 

Plaudercafé Wehrda 
Mit Kaffee & Kuchen, offen 
für alle Interessierten aus 

dem Stadtteil. Immer am 
letzten Donnerstag im 
Monat. 
π15.00 Bürgerhaus Wehrda 
(Großer Saal), Freiherr-
vom-Stein-Straße 1 

REGELMÄSSIG AM DONNERSTAG 

MARBURG 

Offenes Meditationsangebot 
Gelassenheit im Alltag,  
für Anfangende & Fort- 
geschrittene. 
π18.30–20.00 Karma 
Dzong Meditationszentrum 
e.V., Auf dem Wehr 33 

Stadtgespräch Marburg 
Der Podcast. Gespräche 
mit Menschen in eurer 
Stadt. Immer neu 
donnerstags. Auf Spotify 
unter „Stadtgespräch  
Marburg“ und vielen  
anderen Podcastplatt- 
formen frei zugänglich. 
Online 

Online-Debatten 
Kommt vorbei und trainiert 
Woche für Woche eure  
rhetorischen Fähigkeiten 
im sportlichen Wettstreit. 
Lernt neue, interessante 
Leute aus Marburg kennen 
und entdeckt die Freude 
daran, Gegner mit eurer 
Wortkraft zu überzeugen. 
Wir laden interessierte  
Studierende aus allen 
Fachbereichen zu unseren 
spannenden Online-Debat-
ten ein. Das Angebot des 
Debattierclubs ist digital 

und die Debatten finden 
über Discord statt. Die  
Zugangsdaten erhaltet  
ihr über eine Nachricht an 
dcmarburg@gmail.com 
π19.00 Online 
 
 

MITTWOCH 

30. APRIL

DONNERSTAG 

1. MAI

19 Deine Veranstaltung soll groß rauskommen? Dann schick den Termin mit Foto an: feedback@marbuch-verlag.de

TV-Tagestipp am Mittwoch
arte - 20.15 Moderne Zeiten

Ein Fließbandarbeiter gerät buch-
stäblich ins Räderwerk der neuzeit-
lichen Technologie. Das bringt ihn 
ins Irrenhaus und weit ab vom 
schwierigen Weg ins gesicherte Er-
werbsleben.

TV-Tagestipp am Donnerstag
3sat - 20.15 Irene Huss, Kripo Göteborg

Ein Unbekannter kontaktiert in In-
ternet-Chatrooms weibliche Teen-
ager, um sie bei einem später 
verabredeten Treffen zu ermorden. 
Nach vielen vergeblichen Ermittlun-
gen führt eine Spur Irene Huss zu 
einem Pendlerzug, von dem aus der 
Täter operiert…

nberg) DGB-Vor-Mai-Feier (Foto: Erich Schumacher) 
Hommage an Zupfgeigenhansel – Lieder gegen das Vergessen   
Mi 18.00 Uhr, Waggonhalle

Donnerstags 
kostenlos!

Private Kleinanzeigen 
Tel: 0 64 21 /68 44 68 
Fax:  0 64 21 /68 44 44 

Online:  
marbuch-verlag.de 

In zahlreichen 
Geschäften in und um 
Marburg oder unter: 
marbuch-verlag.de
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Suchen 

l CDs, LPs, Singles (auch kompl. 
Sammlungen) kauft: Music Attack, 
Bahnhofstr. 26, GI.73833, Steinweg 
22, Marburg 988560. (gewerbl.) 
l Privat sucht: Vorwerk Staubsau-
ger, alte Pelze, Porzellan, Gobelin, 
Handarbeiten, Bilder, Puppen, Mu-
sikinstrumente, Näh- und Schreib-
maschinen, Bestecke, Zinn, Arm-
banduhren und Modeschmuck. Tel. 
0172/6774027 
l Geschwisterkinderwagen gesucht 
für Flüchtlingsfamilie. 0160/ 
97327935.    
l MARBUCH - Marburgs Stadtbuch 
gibts jetzt für nur 6,99 (statt 14,90) 
im Buchhandel oder direkt beim Ver-
lag, Ernst-Giller-Str. 20a (Nähe 
Bahnhof). (gewerbl.)  
l Frau Desiree kauft Aussteuer Go-
belin-Arbeiten, Leinen und jegliche 
Art von Handarbeiten, Mode-
schmuck und Nähmaschinen. Tel: 
0176/20194470 
l Transporte aller Art mit DB Sprin-
ter, europaweit. 0157/89048423. 
(gewerbl.) 

Verkaufen 

l Umzugkartons (Profiqualität) pro 
10 STK/28 Euros Abholung MR Mitte 
0172-5200929 

Möbel 

l Transporte aller Art mit DB Sprin-
ter, europaweit. 0157/89048423. 
(gewerbl.) 
l Giftfreie Holzwurmbekämpfung in 
eigener Klimakammer. Restaurierun-
gen. Möbelbau. Sägewerk-Service. 
Tel.: 06421/79180. Mitmach-Schrei-
nerei.de Ihr Projekt selber machen. 
(gewerbl.) 

Diverses 

l Biete Umzugshilfe und Entrümp-
lungen mit Transporter. Studenten-
tarife!!! www.moebelmoving.de, 
0171/9970242. (gewerbl.)     
l Galabau Firma bietet eine offene 
Lagerfläche (ohne Gebäude) zu ver-
mieten: Frauenbergstr. (Sackgasse 
hinter ehem. Molkerei) Flächengrö-
ße: 131,58 qm Breite: 9,08m / Län-
ge: 14,20 bzw. 14,79m Mietkosten 
netto: 200,88 / Mietkosten brutto: 
248,00 EUR. Tel.: 06421-590312. 
l MARBUCH - Marburgs Stadtbuch 
gibts jetzt für nur 6,99 (statt 14,90) 
im Buchhandel oder direkt beim Ver-
lag, Ernst-Giller-Str. 20a (Nähe 
Bahnhof). (gewerbl.) 

l Gesprächstherapie und lösungs-
orientierte Beratung für Einzelperso-
nen, Paare, Familien und Gruppen, 
Emotionale Körpertherapie, Tren-
nungs- und Trauerberatung, Frauen-
heilkunde, Irisdiagnose und Konsti-
tutionsmedizin, Homöopathie und 
Schüßlersalze. Simone Moter, Ge-
sprächstherapeutin und Heilprakti-
kerin, www.moter.de, 06421/983705.     

l “Paarprobleme? Psychisch am Li-
mit?“ SOFORTHILFE auf dem Weg 
zu emotionaler Gesundheit und ei-
ner liebevollen und respektvollen 
Beziehung. Kurzfristige Termine! 
Heilpraktiker Psychotherapie und 
Paartherapeut Helmut Konnerth, 
0171-9308449, www.info-praxis-
konnerth.de. 

Jobs 

l Suche Minijob (Putz-/Haushalts-
hilfe, Fenster putzen...) im Raum 
Marburg. Kontakt: 015208519448. 

l BFD/FSJ bei der Sportjugend 
Hessen. Das Sport-, Natur- und  
Erlebniscamp Edersee der Sport- 
jugend Hessen bietet eine BFD- 
Stelle zum 01.09.25 (01.08.25) an. 
Kontakt: HGerte@sportjugend- 
hessen.de oder 05635 992616.     

l Physiotherapeuten/-innen nach 
wie vor gesucht für Praxen in nähe 
Marburg, flexible Arbeitszeiten in 25 

1 3 4 2 6 9 8 7 5
2 5 7 3 1 8 4 6 9
8 9 6 4 7 5 2 3 1
5 2 9 6 3 1 7 4 8
3 4 8 5 9 7 1 2 6
6 7 1 8 2 4 5 9 3
7 8 5 9 4 3 6 1 2
9 1 2 7 5 6 3 8 4
4 6 3 1 8 2 9 5 7

 S U D O K U

4 7 1 5 8 2 6 9 3
9 5 6 3 1 7 4 2 8
2 8 3 4 6 9 1 7 5
5 6 9 1 4 8 7 3 2
7 1 4 2 9 3 8 5 6
3 2 8 6 7 5 9 4 1
8 4 5 7 3 6 2 1 9
1 9 2 8 5 4 3 6 7
6 3 7 9 2 1 5 8 4

Die Regeln: 
Füllen Sie die leeren Felder so aus, dass einmal 
 • in jeder Zeile 
 • in jeder Spalte 
 • in jedem 3 x 3 Kästchen 
alle Zahlen von 1 bis 9 stehen. 

 
Lösung einsenden - und gewinnen! 
Unter allen richtigen Einsendungen verlosen  
wir 4 x 3 Kleinanzeigen (privat an privat).   
Und ab geht die Post an: 
Marburger Magazin Express 
- Sudoku - 
Ernst-Giller-Str. 20a 
35039 Marburg 

oder per E-Mail an: 
kaz@marbuch-verlag.deC
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Schwierigkeit:  
leicht nnnn

Lösung aus  
Ausgabe 16/25

Kleinanzeigen: Telefon 06421-684468 (Mo 9–14, Di–Fr 9–17) • Fax 6844-44 (non-stop)20 

F L O H M A R K T
Kleinanzeigenannahme: Telefon 06421-684468 (Mo 9–14, Di–Fr 9–17) 

Edelsteine von KRISTALL.
EDELSTEIN WASSER 

edel DURSTIG?

Info &  
Annahme:  

Telefon  
06421- 
6844-0
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min Rhythmus, Vergütung VB, KFZ 
wid gestellt auch für private Nut-
zung. Freue mich auf Ihren Anruf 
01522/ 6652171. W. Schmitz (ge-
werbl.)     
l Ich suche eine Arbeit als Maurer, 
für Fliesen legen, Pflasterarbeiten, 
Trockenbau, Putz- und Gartenarbei-
ten. Tel: 0176/45089691  

Lernen/Unterricht 

l Yogalehrer/in werden. Die neue 
Ausbildung beginnt im Januar 2026. 
Infos unter info@yoga-balance.de 
oder 06421/9790575.     

Workshops 

l Buddhistisches Meditationszen-
trum e.V. hat einen schönen hellen 
Raum (ca. 100qm) in Weidenhau-
sen/MR zu vermieten, zzgl. Küchen- 
und WC-Mitbenutzung. Parkplätze 
vorhanden. Kontakt: helmutjohann  
@gmail.com, Tel. 0177-716 4638.      

Women only! 

l Mehrwöchiger Wendo-Kurs: 
Selbstbehauptung, Selbstverteidi-
gung und Gewaltprävention für 
Frauen, Start: 08. Mai bis 12. Juni 
2025, immer donnerstags 20:00 bis 
22:00 Uhr. Weitere Informationen 
und Anmeldung bei: Wendo Mar-

burg e.V., Tel.: 06421 8891609,  
info@wendo-marburg.de oder www.  
wendo-marburg.de.     

l Der Frauennotruf Marburg e.V. 
bietet Beratung bei Vergewaltigung, 
Belästigung, Stalking und anderen 
Grenzüberschreitungen. Telefoni-
sche Beratung Mo 16-18 Uhr & Do 
9-11 Uhr unter 06421/21438. Per-
sönliche Beratung nach Termin. Of-
fene Beratungssprechzeit im BiP 
(Am Grün 16) Di 11:30-13:30 Uhr 
(berollbar). Mobile Beratung zu Hau-
se oder an einem anderen Ort mög-
lich. www.frauennotruf-marburg.de. 

l  WENDO-Selbstbehauptung, 
Selbstverteidigung und Gewaltprä-
vention für Frauen, Wochenendkurs 
am 10.+ 11. Mai 2025 (Sa 10-16 Uhr 
und So 10-14 Uhr). Weitere Informa-
tionen und Anmeldung: Wendo Mar-
burg e.V., Tel. 06421-8891609,  
info@wendo-marburg.de oder www.  
wendo-marburg.de. 

Kinder 

l  WENDO-Selbstbehauptung, 
Selbstverteidigung und Gewaltprä-
vention für Mädchen (12-15 Jahre) - 
Wochenendkurs am 31. Mai + 01. 
Juni 2025, Sa 10:00-16:00 Uhr und 
So 10:00 - 14:00 Uhr. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung bei: Wen-
do Marburg e.V., Tel. 06421-
8891609, info@wendo-marburg.de 
oder www.wendo-marburg.de. 

l  WENDO-Selbstbehauptung, 
Selbstverteidigung und Gewaltprä-
vention für Mädchen (8-11 Jahre) - 
Wochenendkurs am 14. + 15. Juni 
2025, Sa 10:00-16:00 Uhr und So 
10:00 - 14:00 Uhr. Weitere Informa-
tionen und Anmeldung bei: Wendo 
Marburg e.V., Tel. 06421-8891609, 
info@wendo-marburg.de oder www.  
wendo-marburg.de     

Reisen/MFG 

l Berghütte am Kristberg für 2-4 
Personen auf 1.100 Meter Höhe in 
Österreich (Montafon, Silbertal) zu 
vermieten. Wunderbares Wander- 
und Winter-Sportgebiet. Hüttenpreis 
pro Nacht 60,- EUR + NK für 2 Per-
sonen (weitere Personen je 10,- 
EUR). Astrid Gabl, Tel.: 0043/664/  
5922292, e-mail: thomas.gabl3  
@gmx.at     

Sport & Freizeit 

l AIKIDO trad. japanische Kampf-
kunst. www.aikikai-marburg.de 

l MARBUCH - Marburgs Stadtbuch 
gibts jetzt für nur 6,99 (statt 14,90) 
im Buchhandel oder direkt beim Ver-
lag, Ernst-Giller-Str. 20a (Nähe 
Bahnhof). (gewerbl.) 

Suche Wohnung 

l Transporte aller Art mit DB Sprin-
ter, europaweit. 0157/89048423. 
(gewerbl.) 

l Familie mit kleinen Kindern sucht 
grünes Fleckchen. Ole (3 Jahre) und 
Tilda (8 Monate) suchen mit ihren El-
tern eine Wohnung zum Mieten oder 
Haus zum Kaufen mit min. 5 Zim-

Kleinanzeigen: Telefon 06421-684468 (Mo 9–14, Di–Fr 9–17) • Fax 6844-44 (non-stop) 21 

STELLENMARKT
Suche engagierte  

Mitarbeiter/innen
als Aushilfe im  
Imbissbetrieb  

auf unseren Festen.

Tel. 0171/4 717479

Reiselust?

Reisen - regional & schwarz auf weiß! Tel.: 06421-6844-68 • Fax: 06421-6844-44  
Online: marbuch-verlag.de
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mern und einem Garten zum Spie-
len. Die Kaltmiete sollte 1.600 Euro 
bzw. der Kaufpreis des Hauses sollte 
600 TEUR (abhängig vom Zustand) 
nicht überschreiten. Perfekt wäre 
dazu eine zentrale Lage: Südviertel, 
Ortenberg, Weidenhausen, Mar-
bach, Ockershausen. Wir freuen uns 
auf jede Nachricht zu einer passen-
den Immobilie (Susanne.hadler  
@gmx.de). 

Kontakt 

l Transporte aller Art mit DB Sprin-
ter, europaweit. 0157/89048423. 
(gewerbl.) 

l Er freundlich, sucht Kontakt zu 
Frauen zum Treffen und viel Spaß 
haben. 01724976367. 

l Junggebliebener sportlicher Er, 
(40+) sucht nette Sie (25+) für ver-
schiedene Freizeitaktivitäten z.B.: 
lokale, Event, Musik u.v.m. Bei Sym-
pathie auch gerne mehr. Tel.: 0174-
2045050 Raum (GI, MR).     

l MARBUCH - Marburgs Stadtbuch 
gibts jetzt für nur 6,99 (statt 14,90) 
im Buchhandel oder direkt beim Ver-
lag, Ernst-Giller-Str. 20a (Nähe 
Bahnhof). (gewerbl.) 

l Er freundlich, sucht Kontakt zu 
Frauen zum Treffen und viel Spaß 
haben. 01724976367.

Autos 

l Kaufe PKW, Geländewagen, 
Busse aller Art an. Egal ob Unfall- 
od. Motorschäden, ohne TÜV und 

hohe Km-Zahl. Umweltplakete, BJ 
spielt keine Rolle. Bitte alles anbie-
ten. 0172/7881362. (gewerbl.) 
l Suche ein automatisches Auto 
zum verrichten. 017679792572 
auch SMS.

F A H R Z E U G M A R K T

F L O H M A R K T

MEHR
KLEINANZEIGEN

NOCH

www.marbuch-verlag.de
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  www.marbuch-verlag.de

• Tel.: 06421-6844-68 • Fax: 06421-6844-44 •  
• Online: marbuch-verlag.de • 

Lust auf was Neues?
Workshops & Kurse – regional & schwarz auf weiß!

NEU Workshops.qxp_U-Seite  28.03.25  10:24  Seite 1



Lorem

L or e
m i p

s u

CUP 2025

DRAACC NHEN
B
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beim beim SSttadadtfest „3 T rg“age Marbur

Als Preise winken:

Anforderung

Diesen Coupon schicken an:
Marbuch Verlag – Drachenboot-Cup 2025
Ernst-Giller-Str. 20a, 35039 Marburg

Online-Anmeldung unter:
www.marbuch-verlag.de/anmeldungen/drachenboot

Wir benötigen eine Rechnung

Wir wollen lieber starten am                  Samstag            Sonntag           egal

Wir wollen den Drachenboot-Kostümpokal gewinnen und kommen zur
öffentlichen Wahl des Teams mit der besten Kostümierung am Sa. oder So. 

Wir kommen in unseren Kostümen zur Stadtfesteröffnung am Fr., 11.7.25,
18 Uhr auf den Marktplatz. Haltet bitte ausreichend Freibier bereit. 

Wir wollen für 30,– EUR im Après-Drachenboot-Biergarten für uns einen
Platz mit Tischen und Bänken reservieren. Den Getränkegutschein über
30,– EUR erhalten wir mit der Anmeldebestätigung.  

• Bitte buchen Sie den entsprechenden Betrag von folgendem Konto ab:

Wettbewerbs-Name des Teams (Fun-Name)

Verantwortliche*r (Teamcaptain): Name und Vorname

Straße / Haus-Nr. / PLZ / Ort

Telefon      Mobil

Kontoinhaber*in     Name der Bank

IBAN    BIC

Datum / Unterschrift des verantwortlichen Anmelders

Online-Anmeldung

Anmeldeschluss: Mo 19. Mai 2025
Bewerbt euch jetzt!

• Maximal 64 Drachenboot-Teams (je 20 Paddler und 1 Trommler) 
ermitteln am Samstag, 12. und Sonntag, 13. Juli die Siegerteams 2025 in 
der FUN- bzw. RENN-Klasse.

• Die Startgebühr beträgt 12,50 EUR/Person (=250,– EUR/Bootsteam).

• Bei weiteren Fragen zum Ablauf können Sie uns gerne kontaktieren.

• Relaxen im Après-Drachenboot-Biergarten
Jedes Team kann sich dort einen Platz für nur 30,– EUR reservieren 
lassen. Und das Schönste: Diese Gebühr wird beim Kauf von Getränken
zurückerstattet. Die Wirte bieten am Lahnufer den Drachenboot-Teams 
Sonderpreise für Getränke und Essen.           

•FUN- & RENN-CUP-Pokale für die 1., 2. und 3. Plätze am Sa + So
sowie ein gemeinsames „Drachen-Menü“ für die FUN-Cup-Sieger à 200,–
EUR.
•Der Drachenboot-Pokal 2025 und der Pharmaserv- Wanderpokal 
sowie ein „Drachen-Menü“ (200,– EUR) für den RENN-Cup-Sieger 
(Gesamtsieger)

• Zwei Sonderpokale für die beste Kostümierung am Sa + So.

• Anmeldeschluss ist Montag, 19. Mai 2025. Bei über 64 Anmeldungen 
entscheidet der Eingang der Anmeldung.

Nach Eingang der Startgebühr des Teams folgt im Juni vom Marbuch 
Verlag eine schriftliche Bestätigung der Anmeldung und der Starttermin 
des Teams. Der bevorzugte Wettkampftag wird nach Möglichkeit berück-
sichtigt.

• Festeröffnung: Fr, 11.7., 18 Uhr, Marktplatz mit bunt kostümierten 
Drachenbootfahrern

• Öffentliche Wahl des Teams mit der besten Kostümierung
• Kostümsieger Samstag ca. 18.00 Uhr
• Kostümsieger Sonntag ca. 17.30 Uhr       
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